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Abend - Ausgabe

6hicr für Viel « .Pfingsten 1898 .

« o . Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preise
durch den Verlag so Pfg . monatlich , durch die
Post 1 Mk . oö Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen .

beide auf angeblich wissenschaftliche Grundlage , beide auf
angebliches Volksbedürfniß sich berufen ( z . B . Agrarier

gegen Industrielle , Sozialdemokraten gegen Manchester¬
männer ) , da sind in der Regel die Programmgrundlagen
beiderseits fehlerhaft . Die Partei A predigt reinen Indi¬
vidualismus , die Partei B reinen Sozialismus . Beide

fordern das Unmögliche ; dagegen weisen Natur und Geschichte
auf die Wahrheit hin , daß die Verschmelzung jener beiden

Grundrichtungen möglich , ja nolhwendig ist . Nachweislich
haben Smith sowohl als Marx in mehreren grundlegenden
Punkten geirrt . Hier von „ Ordnung und Umsturz "

zu dekla -

mircn , dort Jeden , der nicht blind auf Marx schwört , zu
der „ einen reaktionären Masse "

zu zählen , ist Beschränktheit
und führt , ohne irgend welchen Nutzen , zuletzt zum Bürger¬
krieg ( Cäsars Säule ) , wo Pöbelherrschaft und Säbel¬

herrschaft einander ablösen .
Versöhnung ist die große Forderung der großen

Krisis ; sie ist möglich , ist nahe , — wenn wir klug werden .

Zum Klugwerden gehört aber auch , daß wir der Versöhnung ,
d . h . der nothwendigcn Lösung der großen Jnleresseufragen ,
nicht feige aus dem Weg gehen , indem wir z . B . nationale

Fragen statt der sozialen in den Vordergrund schieben . Das

schmeichelt , glänzt , ist sehr bequem , denn wir erledigen der¬

gleichen , ohne unser Hirn anznstrengcn , auf dem Sopha

durch bezahlte Phrasen und bezahltes Kanonenfutter , aber

es vermehrt die Hemmnisse gewaltig . Nein , zu allererst

haben wir der sozialen Frage wissenschaftlich auf den Grund

zu gehen , nicht bloß in der Gelehrtenstube , sondern auf
offenem Markte . Mancher hätte hierzu die Befähigung ,
aber ein unentwegter junger Parteiführer opfert nicht sein

Dogma , nicht seine Phrase auf dem Altar des heiß¬
geliebten Vaterlandes ; lieber schließt er die Augen vor
der unangenehmen Thatsache , daß die grundgrcifende ,
strengwissenschaftliche , sogar streng loyale Lösung der sozialen
Frage durch Andere bereits theoretisch vorliegt . Was kümmert

solche Kleinigkeit den Urteutonen ! Er will deutsche Wissen¬

schaft , wie der Römling katholische .
Die Deutschthümelei ist auch eine unserer Krankheiten .
Vollends zum Zerrbild wird unser Kranker , wenn er ,

wie gewöhnlich , auch noch die andere Krankheit hat : die

Muthlosigkeit , vulgo Pessimismus genannt . Alle die Be¬

denklichkeiten und Unmöglichkeiten , die Du in Betreff der Wahl
mir entgcgcnhalten willst , weiß ich längst auswendig und
antworte nur das Eine : Du hast Recht ! Wo kein Wille

ist , ist auch kein Weg .

„ Du bist ein stiller Mann der „ Ordnung
"

, Patriot von

Fach , lässest einen Pindter für Dich denken ; nun , so gieb
dieses Blatt einem Selbstdenkenden weiter ! Nein , dann wärest
Du ja ein „ Neichsfeind

" !

Wenn die heutige Rathlosigkeit mit unwissenden und

servilen Chauvinisten etwas anzufangen wüßte , dann thronte
sie längst auf dem höchsten Gipfel . Nun , sei getrost ,
Patriot ! Des Vaterlandes Größe wird uns als reife Frucht
von selbst in den Schooß fallen , sobald wir erst mit Verstand
an des Vaterlandes Wohlstand gearbeitet haben .

Die Partei der Parteilose «

mußte nun endlich einmal erstehen . Ich will Dir sagen ,
warum .

Die Reichsverfassung sagt : „ Die Mitglieder des Reichs¬

tags find Vertreter des gesammten Volkes und an Aufträge
und Instruktionen nicht gebunden .

" Die preußische Ver¬

fassung fügt , noch deutlicher , die Worte hinzu : „ Sie stimmen
nach ihrer freien Ueberzcugung . "

Aber unsere Parlamentarier in der großen Mehrzahl
handeln nicht als Vertreter des ganzen Volkes , sondern
einzelner Interessengruppen , nicht nach ihrer freien Ueber -

zeugung , sondern sie binden sich an die Instruktionen der

Parteiführer und an das Parteiprogramm .

Also : Entweder handeln sie gegen die beschworene Pflicht ,
oder sie halten die Vorschrift der Verfassung für einen Un¬

sinn , halten die Vertretung aller Volksglieder , aller

Interessen für unmöglich .
Der Volksvertreter muß nicht nur unabhängig und

mnthig , gemeinsinnig und ehrlich , er muß auch wohl¬
unterrichtet und vormtheilsfrei sein , auf der Höhe der Zeit
stehen , muß das Absterbende und das Werdende scheiden und

werthen können . Hier fehlt es der Mehrzahl unserer
Parlamentarier gänzlich ; sie vertreten überwundene Lehr¬
meinungen , ahnen zum Theil garnicht , daß wir inmitten
einer Krisis stehen , so gewaltig , wie die ganze Menschheits¬
geschichte kaum je eine gesehen . Unfern Volksbeglückern von
Fach fehlt der Faden , der aus dem dunkeln Irrgarten ans

Licht führt ; Rathlosigkeit ist ihr Hauptmerkmal und

W darum Unfruchtbarkeit .

U Die Menge hegt noch die absterbende Weltanschauung ;
1 der Mensch sei unabänderlich zum Leiden , zur Knechtschaft

^ bestimmt , wenigstens die große Masse sei es ; die Erde habe
k nicht Raum und nicht Nahrung genug für wachsende Be -

E völkerung ; Krieg und Elend seien nothwendige Uebel ; des

M Einen Nutzen müsse des Andern Schaden sein rc .

Dies Alles und Aehnliches ist alter Wahnglaube ,
- - durch Erfahrung und Wissenschaft gründlich widerlegt . Trotz -

dem handelt die Mehrzahl unserer Volksvertreter noch nach
dieser alten Weltanschauung . Theils sind sie wirklich blind¬

gläubig , theils sind sie Opportunisten , d . h . aus Furcht
vor Schaden oder aus Hoffnung auf Nutzen haben sie

^ Mcht Lust , der heute herrschenden rückläufigen Strömung
mannhaft entgegenzutreten . „ Nach uns die Sündfluth ! "

ist ihr Wahlspruch .

E Der Mehrzahl unserer Volksvertreter fehlt also die

Gründlichkeit der , Ueberzeugung . Seltsamer Weise ärgert
man sich , wundert man sich kaum hierüber , man wählt sie
doch und wählt sie immer wieder . Brauchen wir wirklich
neue Männer ? frage ich .

Wo , zwei Programme feindlich aufeinander stoßen , welche

6 ? für die « bend - Ausgabe bis 11 Uhr Vormittag » , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Aufnahme später eingereichter Anzeige « pn
nächsterscheinenden Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .

Auzeigen -PreiSi
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige « » zeigen 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg ,

Jedoch finden wir die Verwechselung von Wurzel undFruÄ
nicht allein bei den Patrioten von Fach , sie herrscht allgemein .

Vier Fakultäten , innig gesellt ,
Haben den guten Michel geprellt .

Lerne Wurzel und Blüthe unterscheiden , dann hast Du

das wichtigste Stück Arbeit gethan . Aber für uns Deutsche
steht die Erde noch immer still .

Aus einigen Beispielen kannst Du vielleicht etwas lernen .
Im Wahlkreise Elberfeld - Barmen verband sich „ die ganze
reaktionäre Maffe

"
, den Reichstagsfitz dem Sozialdemokraten

abzujagen ; aber es fand sich kein Mann , der Allen genügt
hätte . Da oktroyirte sich Herr v . Egidy . Alle Parteihelde «

verlachten die Dreistigkeit des „ Fremden
"

, des „ Utopisten "
,

aber — vermuthlich wird Egidy dennoch gewählt . Weiß et

auch nicht , wem dort dieser ober jener Bauplatz gehört , er

ist trotzdem ein guter Volksvertreter . Nur , daß er keine »

Stimmenschacher treiben , daß er keiner Partei angehören
will , das ist ein bedenklicher Makel .

Kürzlich schrieb Herr Jul . Lünstedt ( Altona ) die Broschüre ;

„ Wie soll das deutsche Volk die gesammelten 690 Millionen

anlegen ? Ein Vorschlag friedlicher Sozialreform .
" Tüchtig

ist der Mann , höchst beachtenswerth sein Vorschlag , aber da

er sich selbständig gemacht hat , kann man ihn zum Ab «

geordneten nicht mehr brauchen . Armer Exsozialdemokratl
Kürzlich veröffentlichte Herr Dr . Oppenheimer ( Charlotten *

bürg ) zwei geniale Werke , in welchen er der zünftigen Ge¬

lehrsamkeit den Krieg erklärt . Da haben wir die wissen¬
schaftliche Lösung der sozialen Frage mit dreierlei methodischen
Beweisen . Auch Oppenheimer hat alle Eigenschaften eines gute «
Volksvertreters , nur die wichtigste nicht : er hat nur Wahrheit ,
aber keine Mehrheit . Fort mit solchen unbrauchbaren Leuten !

Also Du hast Recht , souveräner Wähler , mit jenem

Verfassungsparagraphen , den ich im Eingang citirte , könney
wir nichts anfangen , das Jahrhundert ist diesem Ideal nicht
reif . Hoch das Stimmvieh ! Dreimal hoch !

Die beispielsweise genannten drei Männer — auch
in Deinen Wahlkreis ist ihr Kehergeist eingedruugen —

sagen uns das Mittel , zu besseren Zuständen zu gelangen :
es heißt Genossenschaft . Freuet Euch , Pessimisten )
Das Nene taugt nichts , es hat schon faule Früchte gebracht .
— Aber sprang denn je das Neue vollkommen aus dem

Kopfe des Reformators ? Schulze - Delitzsch hatte das innerste
Wesen bet Genossenschaft nicht völlig erkannt , Raiffeisen
noch weniger . Auch andere Völker haben theueres Lehrgeld
bezahlt und verschwendet . Volle Klarheit ist in das Genossen¬
schaftswesen erst in jüngster Zeit gekommen , namentlich
durch Franz Oppenheimer . Jetzt können wir dem Sieg «
der Genossenschaflswirthschaft getrost entgegensehen , jetzt
wird sie , im Vergleich mit früher , hundertfachen Segen
bringen , wenn wir erst wahre Volksvertreter haben .

Darum fort mit der politischen Phrase , mündige Wähler !

auf zur politischen That ! schaffet die Genossenschafts -

Partei , die nämliche , die ich Eingangs Partei der

Parteilos en genannt !

und lebhaft gehalten ist , aus Rom . Eine holländische Stube an¬
der Zeit der Späireuaissance und eine an » der Gegenwart haben
außer dem verschiedenen Alter des Geräth « kaum Unterschiede
anfzuweisen , ein Zeichen für den konservativen Sinn der Hau »-
insasfen . Die Tafel beschließt , dem Hanpleingang gegenüber ,
eins der prächtigsten Stücke der ganzen Ausstellung , der Krönung » -
zng der Königin von Rumänien , der Wagen mit acht Pferden
bespannt , die Königin mit ihrem Hofstaat in getreuer Nachbildung
und unter Entfaltung des ganzen Üblichen Pomps Das rumänische
Leitmotiv setzt sich am nächsten Tische fort Zunächst find wir Zeuge ,
wie Fürstin Despina im Jahr 1412 ihren Schmuck für Zwecke de » Kirchen¬
baues vor dem Metropoliten auf den Tisch de « Herrn nieberlcgt . Geist¬
lichkeit wie Gläubige starren von Sammet , Seide und Steinen . Eine
Hohenzollernhochzeit , die in das Departement des rumänischen König «
schlägt , aus dem Jade 1598 bringt als Kuriosum die Erscheinung de «
Hofnarren , der selbstgcsällig neben erlauchten Gasten am Titche lehnt ,
im Uebrigen ist ersichtlich , daß auch unsere Vorfahren bei Tisch eine
wackere Klinge schlugen . Ernster stimmt eine Baracke mit K . anken und
Schwestern , wie sie die Königin eingerichtet hat . Ein Rumänen ,
orchester aus dem vorigen Jahrhundert zeigt drei fidele Typen mit
Fidel , Guitarre und der für Rumänien heute noch charakteristischen
Panrflöte . Eine Scene aus Earmen Sylva » . Hammersteinern "

,
Heinrich IV . auf der Flucht als Gast in Hammerstein , die königliche
Dichterin im Alter von 17 und vor 50 Jahren geben diesem Tisch
einen hübschen Abschluß . Aschenbrödel bei Hose hat in Bezug auf
die feine Ausführung ein Seitenstück in dem von Damen de »
rumäuifchen Hofes angefettigteu Rococosalon , den ein ältere » ,
ein jüngeres Paar bevölkern und dem auch die Soubrette nicht
fehlt . Er bildet eines der reizendsten Schaustücke der langen
Wandtafel links , die im Uebrigen eine gedrängte Uebersicht
der historischen Trachten - Entwickelung gewährt . Vom Radfahrer
und der Radfahrerin geht ' » zurück an ; Jncroyadle und seiner
Merveilleuse , an Reifröcken und Escarpin « vorbei zum König von
Navarra in hellblauer Seide und rothem Gürtel und der Königin
in zartem goldbesticktem Weiß , durch die wechselnden Trachten de «
Mittelalter » zu Elisabeth der Heiligen , die Wunderrosen in den
Händen , zum jüdischen Handelsmann mit gelber Persermütze, zum
Kaiser auf Byzantieii » Thron , zur Spielerin der griechischen Doppel¬
flöte und der Germanin Ulranda am Druiden - Altar . Ein Schränkchen
wieder im Vordergründe enthält u . A . kleine Sandalen und ein
Kinderkleidchen , die den griechischen Frühverstorbenen in « Grab
mitgegeben wurden , einer Ausgrabung in Achmim - Palopoli « ent¬
stammend .

Einen prächtigen Abschluß gewinnt der ganze Raum in dem
Panorama au » © tnaia , da « an die Hinterwgnd angrenzt und dyr
Titel führt : „ Aus Carmen Sylva » Königreichs. Hinten da » Schloß

der an die Krone augehesteten und zur rechten Balance des Kunst¬
werks dienenden schweren Bänder , deren Zahl den Stuseumesser
des Vermögens abgiebt , sind nicht wenige . Sonst geht '« im
Nassauischen ziemlich schlicht und bieder her , und daß im Wcster -
walde Schmalhans Küchenmeister ist , sieht man an den merklich ärm¬
licheren Trachten .

Unter ihrem sowohl Sonne wie Regen abwehrenden Schirm
prangt dort ein Aachener Marktweib , ihre Kartoffeln sehen sehr ein »
ladend aus , werden auch den Kostenden nicht enttäuschen , denn wenn
nicht Alles trügt , sind sie au » Marzipan . Greifen mir ein Halloren¬
paar , et mit gelbseidener Weste und schöner breiter Brustschäkpe ,
heran » und durchwandern wir die Sammlungen , welche Preußen ,
die österreichische Monarchie , die Schweiz vertreten . Da muß denn
der Norden wie ein armer Sünder hinter dem Süden zurückstchen ,
man fühlt ordentlich den harten Kamps mit der jähen unergiebigen
Erdscholle . Welch ungeheurer Farbenwechsel , welch verwirrender
Neichthiim von Motiven ergießt sich dagegen aus Oesterreich - Ungarn ;
mau könnte stuitdenlang hier wciien und entdeckte stet » noch neue
Reize ! Ein wenig abgeflaut erscheint wieder die Schweiz , und auch
hier fällt der direkte Zusammenhang zwischen Ergiebigkeit de» Boden »
und Annehmlichkeit des Klimas mit dem Reichthum und der Schön¬
heit der Volkstracht in die Augen . Vergeffen wir nicht zwei in der
Dürener Blindenanstalt gefertigte saubere Figuren , den Chinesen ,
der diese Tafel beschließt .

Wandern wir die nächste Tafel wieder hinauf , so gelangen wir
nach Frankreich , da « auch hier seinen Geschmack glänzend bewährt ,
namentlich was die zarte Abtönung der Farben und den adretten
Schnitt der Kleider betrifft . Die Niederlande schließen sich an mit
ihren stumpfen Farben und den mitunter recht unförmlich bauschigen
Kleidern . Reizvoll im Gegensatz dazu wirkt Schweden mit helleren
Farbentönen und malerischen Formen und Farbengruppirungen .
Da » Wenige , wa » Wales entsandt hat , sieht trotz rother Mäntel
steif und herbe aus und wird von Schottland ansgestochen . Da »
schöne Italien könnte man hinsichtlich der Trachten als ein auf¬
gehelltes und bunteres Frankreich bezeichnen . Spanien hat Escamillo
und Carmen entsandt , sie mit Spitzenüberwurf über dem Rock , er
reich in Seide , al » ginge es zur Gala -Oper . Rußlan mit Bojaren¬
trachten , einem kleinrnsstschen Fuhrmann , einem Tscherkeffen , Japan ,
Südamerika mit Surinamnegern werden im Vorübergehen betrachtet ,
und wir wenden uns zum nächsten Tisch .

Eine persische Dame im Straßenkleid und in dem weniger ver¬
hüllenden Hausfleid , das aber mit dem reichen Perlenschmuck auf
festlichen Anlaß deutet , beide Puppen , durch feine Ausarbeitung der
Gewänder hervorragend , fallen hier zunächst in » Auge . Ein Gla » -
fchrank vereinigt charakteristische Typen aller Stände und Bolks -

fitten , er stammt , wie die nebenstehende Krippe , die figurenreich ist

Trachte « - und Kostüm - Ausstellung
in Ueuwied .

Im Neubau des Schlöffe « zu Neuwied herrscht feit dem 4 . Juni
em reges Kommen und Gehen . Eisenbahn und Dampfboot führen
leben Tag eine stattliche Schaar von Fremden herbei , die mit
Interesse in Augenschein nehmen , was da weibliche Kenntuiß , Fleiß ,

^ Geschmack und Wohlthätigkeitsflnn aufgestapelt haben . Die Fürstin
in Wied gedachte dem unter ihrem Protektorat stehenden Otto -
Waifeuhause frische Geldmittel zu erschließen , indem sie die Damen

- von Neuwied zu einer Ausstellung von Trachten und Kostümen an »
« fite . Ihr Gedanke fiel im eigenen Hause , bei ihrer Tochter , der
Königin von Rumänien , auf so fruchtbaren Boden , daß wir in dem
Keinen Raume nunmehr eine Ausstellung im großen Stile vor
« ns sehen .

W , ft eine Tracht ohne Puppe , wenn man von einigen Puppen -
Ilfibtrn , die auf Tischen recht « und link « gleich am Eingänge aus »'
gestreut sind und zwischen denen doch General Lesövre und seine
zungenfertige Madame Sans - Gone hervorlugen , absieht . Eine
ziemlich ausgewachsene Bäuerin an « Sauet Blasien hält am Anfang
der Tafel , die sich die rechte Wand hinunterzieht , Wache . Hier findet
sich, so schreibt die „ Köln . Ztg ." , eine reichhaltige Sammlung von

MLolkrtrachten vereinigt , die theilweise recht eigenartig wirken und
kesfljche Belegstückesür die Kostümkunde abgeben . EineSimonSwalderin

; - fäÜt durch ihren rothen Cylinder auf , eine goldgestickte prächtige
Haube ist einer echten Brant aus Wertheim (Tauberwald ) unent¬
behrlich , eine Kollegin aus St . Georgien trägt ein wahre » Storchnest
bon Glasperlen und anderen Zierrathen auf dem Kopf , ein Elfäffer
Paar sticht durch fchmucke und reichgeftickte Tracht hervor , beim
Manne fallen die hübschen breiten Brustbänder auf . Eine Bürgersfrau

- au » Sigmaringen ist genaueren Studium » werlh , ebenso eine Braut au «
tsmmenau in Hechingen . Ober - wie Unterrocke sind mit Seide ab »
gefüttert , und in den Farben herrscht malerischer Sinn . Bei der ersten

/ hängt ein goldene « Kreuz , wahrscheinlich ein alte « Familienerbstück ,
die Brust herab . Die Sitte , ein ganze « Kapital in Gestalt von
Münzen an die Kleider zu heften , finden mir bei der Dachauerin ,
bte auch ihre Unterröcke reichlich damit aurgestatiet hat . Wen hätten
Mt schon , wenn er nach Hannover fährt , im Bückedurgischen die
" lehr merkwürdigen al » schönen Trachten der dortigen Bäuerinnen
• neffelt ! Hier finden wir eine Bäuerin mit einem Uederwurf von
puttem Sammet , acht Falten übereinander , sie wird Schwierigketten

t r *ben , in der dritten Klaffe zu Fünfen zu fitzen . Ein wahre »
Kunstwerk ist eine nassauische Brautkrone , in der unter einem
sosmarinzweiglein die Perlenschnüre sich zierlich verschlingen ; die
« ume muh in der Dahl ihrer Eltern vorsichtig gewesen sein , denn
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Der spanisch umerikattische Krieg .

hd Madrid , 10 . Juni . Sämuitliche Rnrliften hielten hier

gestern eine geheime Konferenz ab , welcher auch ein Abgesandter von

Don Carlo « beiwohnte . Es sollen sehr wichtige Beschlüsse gefaßt

worden sein .
hd London , 11 . Juni . Admiral Sainpkon benachrichtigte

Cervera , vast er ihn persönlich sür die gefangene Besatzung der

„ Merrimac " haftbar mache . Mau besürchtet nämlich , nach der

Einnahme von Santiago könnten die Lent « von den Spaniern er¬

mordet werden .
hd . Madrid , 11 . Juni . Sagasta hatte eine mehrstündige

Berathung mit den Botschaftern der Großmächte über die rvriedeiis -

verhandluugcn . Frankreich , Oesterreich und Rußland sollen bereit

sein , die Friedensmission zu übernehmen , die übrigen Beachte ver¬

halten sich reservirl . Die Königin befürwortet lebhaft einen baldigen

Friedenschlich .
wb . Madrid , 10 . Juni . Auf eine Anfrage erklärte in der

Deputirtenkam mer der Marinemiuister , die Negierung habe
dem Geueralgouverneur der Philippinen , Geiieral Angustino , kcnie

Instruktionen zu Verhandlungen gegeben , ob er sich ergeben solle ,
sei es Aguiualdo oder Admiral Dewey . Es solgi darauf eine An¬

frage , ob es möglich fei , daß Primo de Rivera eine Pension genieße ,
weil er den Frieden nnterzeichiiet habe , und ob die

Manila zu seinen Gunsten eröffnete Subskription der Ilatioual -

subskription zugeivandt werden solle . Der Minister der

Kolonicen erwidert , er köuiie hierans nicht antworten . Wenn

Jemaiid einen Fehler begangen habe , so verlangen Sie die Ver -

autmolllichkcit von ihm . Der Kriegsminister erklärte , der Frieden
aus den Philippinen sei von der Rkgieruug nicht angcordnet worden .

Primo de Rivera hat der Regierung Vorschläge gemacht nab gesagt :

„ Machen Sie Frieden , aber Sie werden die Verantwortlichkeit ans

sich nehmen !“ Damit ist der Zwischcnsall geschlossen .

Uew -Borlt , 10 . Juni . Die „ Evening Sun " pnblizirt ein

Telegramm aus Havana , wonach Admiral Sawpson wieder eine

dreistündige Beschießung Santiagos durchführte . — Da ? Marincamt
erklärt offiziell , die Bai von Guatanamo sei in amerikanischen

Händen . Dort dürfte die Landung der Truppen erfolgen , da eine

gute Straße nach Santiago vorhanden ist .
wb . Madrid , 10 . Juni . Wie aus Poriorico gemeldet wird ,

ist das Gerücht , daß der Torpedoboot -Zerstörer Terror untergegangen
sei , falsch . Der Terror befand sich in Portorico . - Die Abgeordneten
der Kammer verlangen den Zusammentritt des Jnselparlaments ;
andernfalls wollen sie auf ihr Mandat verzichten .

Köln , 11 . 3uni . Die „ Köln . Ztg ." meldet aus Madrid :
Grobes Aussehen erregt die gestrige Konserenz zwischen dem deutschen
Botschafter v . Rado Witz und dem Minister des Aeußern . Wie
verlautet , handelte es sich in der Konferenz uni die Hülfe für die in
Manila ansässigen Spanier , die ihnen durch deutsche Kriegsschiffe
gewährt werden soll . — Auch treten Nachrichten über einen euro¬

päischen Kongroß wegen der Philippinen auf , der auf Antrag
Kaiser Wilhelms zusammentreten wird .

hd . New - Nork , 11 . Juni . DaS „ Evening Jonrual
" meldet :

Ein amerikanischer Kreuzer hat irrthümlicher Weise auf die
amerikanischen Schiffe „ Kkycn " und „Marbleheaü

" mehrere Schüsse
abgefcnert , ohne eines der Schiffe zu beschädigen . Der amerikanische
Kreuzer hatte in der Dunkelheit die beiden Schiffe für spanische ge¬
halten , während sie in der Meinung waren , das verfolgende Schiff
sei ein spanischer Torpedoboot -Zerstörer .

Ueber de » fpanifch - amrriltanischen Krieg äußert sich
tiu bekannter Diplomat , unser srühererWiesbadener Mitbürger , der
ehemalige deutsche Gesandte in China , Herr v . Brandt , im Juuihest
der „ Kosmopolis " wie folgt : „ Die Politik der Vereinigten Staaten ,
welche zu dem Krieg mit Spanien geführt hat , ist in letzter Linie
durch Zwischenfälle , wie die Veröffentlichung des Brieses des
spanischen Gesandten Dupuy deLame und die „ Maine "- Katastrophe ,
bestimmt worden , die mit dem eigentlichen Kern der Frage nichts zu
thun haben . Der letztere ist darin zu suchen , daß die Abneigung ,
die zur Zeit des Bestehens der Sklaverei in den Südstaaten im
Norden gegen jede Vermehrung der Zahl der Sklaven haltenden
Staaten bestaub , feit der Unterwerfung des Süden ? und besonders
seit der Unterdrückung des letzten Aufstandes in Cuba 1885
nnd der derselben zuvorgegaugenen Emanzipation der Sklaven
immer mehr dem Wunsche nach befferen und sicheren Beziehungen
zu den im Antillen - Meere gelegenen Inseln gewichen ist , ein Wunsch ,
der , wenn er auch vielfach durch interessirte Persönlichkeiten und
Gesellschaften , so den Zuckerring , hervorgerufeu und genährt worden
ist,doch einem thatsächlicheu und berechtigten handels¬
politischen Bedürf » iß entspricht . Daß die amerika¬
nische Politik , einmal zum Handeln entschlossen , mit einer
im in ter nationalen Verkehr sonst nicht gebräuch¬
lichen Brutalität vorgegangen ist , entspricht durchaus der

jeuseits des Atlantischen Ozeans herrschenden Gewohnheit ; es darf jedoch
nicht vergeffen werden , daß einerseits die Zerstörung der „ Maine "

eine allgemeine , tiefgehende Entrüstung im ganzen Lande und in
allen Schichten der amerikanischen Bevölkerung gegen die spanische
Regierung , die sie der Urheberschaft des Verbrechens beschuldigt ,
hervorgerusen hat , und andererseits , daß das State -Departement in
Washington seit langer Zeit durch die RücksichtSnahme , die man
seinen Rücksichtslosigkeiten zu Theil werden läßt , die möglichste
Tragweite solcher Handlungsweise mehr nach den Bedürfnissen
der eigenen inneren Politik als nach ihrer Wirkung auf das Aus¬
land bcurtheilt . Daß bas letztere ihr wenig Veranlassung
gegeben , auf seine Feinfühligkeit Rüsisicht zu nehmen — man
enuitere sich nur au die Denezuelafrage — , muß Übrigens zu -

gestandeu werden . Was sich aus dem Kriege entwickeln wird , laßt
sich bis auf Weiteres nicht Vorhersagen , nur so viel dürfte leftstehen ,
daß , falls die Philippinen und Cuba unter amerikanische Herrschaft
kommen , die Bewohner dieser Inseln und , falls sie unabhängig
werden , die Übrige Welt mit dem Tausche sehr wenig zufrieden fein

dürfte ; das Völkerrecht wird aber um eine neue Jnterventionstheone
bereichert worden feilt , nach der der zur Herstellung der Ruhe tntet «

veitirende Staat nur von einer der beiden Parteien , nicht von beiden
die Einstellung der Feindseligkeiten zu fordern braucht ."

Deutsches Deich .

* Hof - uns Versonal - Nachrichten . Am 15 . d . M ., dem

Todestage Kaiser Friedrichs , wird in der Friedeuskirche
zu Potsdam eine Gedächtnißftier stattfiuden , zn welcher außer
dem Offiziercorps von Potsdam auch das ganze Offiziercorps der

fogeiianuteu Kaiser -Brigade befohlen worden ist . Zn dcr Gedächtniß -

feier ist außerdem noch Einladung an Personen ergangen , die Kaiser
Friedlich nahe gestanden haben . — Dem „ Berl . Lok .- Auz . wird
aus Kiaiitschou gemeldet : Prinz Heinrich ist . von seinem
fünftägigen Ausflug in das Innere des deutschen Schiitzgebietes
wieder nach Tsingtau zurnckgekehrt .

* Berti » , 11 . Juni . Dem nächsten Reichstag soll abermals
eine Novelle zur Gemerbeordnnng vorgelegt werden , worin der

Versuch gemacht wird , verschiedene Fragen einer Lösung znzusühren .
In erster Linie wird er sich dabei um die Einsllbrung des

Befähigungsnachweises für die Bauhand '.verker handeln . Außerdem
soll in einer Novelle eine Regelung der Arbeitsverhälthisse im Gast -

wirthSgewerbe versucht werden , mit denen sich auch die am 27 . d . M .
wieder zusammentretende Neichekommission für Arbeiterstatistik näher
befaßt . Auch die Frage des Achtuhr -LadeuschlusseS soll eventuell in

dieser Vorlage gelöst werden .
* Neränderuugen in der Armee . Wie dem „ Berliner

Tageblatt
"

zufolge verlautet , find Erhebungen über Veränderungen ,
welche im nächsten Jahre in der Armee vorgenommen werden sollen ,
bereits beschlossen . Es soll sich diesmal nicht um eine große Einzel -

Forderung handeln , sondern um eine ganze Reihe von Forderungen
sekundärer Bedeutung . In erster Reihe ist eine durchgreisende
Reform der Feld - Artillerie geplant . Ferner sollen ans bereits be¬

stehenden Formaiionen mehrere neue Armee - Corps gebildet werden .
Davon dürste Sachsen ein zweiteL .Armee - Corps mit dem Sitz in

Leipzig , Bayern ein drittes Armee - Corps mit dem Sitz in Nürnberg und

Preußen ein XVIII . Armee - C orps mit dem Sitz wahrscheinlich in Mainz
erhalten . Die zweijährige Dienstzeit bei den Fußtruppen soll be¬

stehen bleiben , wahrscheinlich wird aber eine größere Zahl Kapitu¬
lanten gefordert werden . Welche Forderungen für die Kavallerie

gestellt werden , steht noch nicht fest , doch reicht die jetzige Zahl nach
der Ansicht maßgebender Streife nicht mehr aus . Man nimmt an ,
daß für jedes Anuee -CorpS eine Eskadron Säger

’
zu Pferde

( Meldereiter ) gefordert werden wird . Schließlich soll die Pionier¬
truppe reformiti werden . Man nimmt an , daß ein Theil der Regi¬
menter , welche jetzt zwei Bataillone Haden , auf drei Bataillone
gebracht werden sollen .

* Aus den Kolauleen . In D entsch - Südwest - A frifa
ist wieder ei » Mitglied der deutschen Schutztruppe ermordet
worden . Der im Frühjahr 1896 zur Schutztruppe übergetretene
Sohn des in Podanin in der Provinz Posen ansässigen Besitzers
Kurzweg wurde bei Gelegenheit eines Liehtransportes überfallen
und durch drei Schüsse schwer verletzt . Kurzweg ist bald daraus
seinen Wunden erlegen .

Aus Ktadt nyd Land .

Wiesbaden , 11 . Juni .
— ErfchiHtsKal - ndrr . 11 . Juni . 823 v . Chr . Alexander

d . Gr ., König von Macedonien , f Babylon . 1294 . Roger Daeon ,
engt Physiker , Erfinder des Vergrößerungsglases , j Oxford . 1770 .
George Eanning , englischer Staatsmann , * London . 1815 . Otto

Böthling , Sprachforscher , * Petersburg . 1816 . P . F . C . Angereau ,
Herzog von Castiglione , Marschall von Frankreich , y La Honssoye .
1829 . A . Müller , Dichter , f Weißenfels . 1859 . Clemens Fürst
Metternich , öftere . Staatsmann , f ® ien . 1868 . Siccardv . Siccards -

burfl , Architekt , f Weidling . 1897 . K . R . Fresenius , Chemiker ,
T Wiesbaden .

— ÖPf 50 Jahre » . 11 . Juni . Im deutschen Parlament
zu Frankfurt kommt die Gründung einer deutschen Flotte zur
Sprache . Der preußische Abgeordnete und Vertraute Friedrich
Wilhelnis IV . v . Radowitz führt zu der Floltenfrage unter Anderm
aus : Indem wir aussprechen , „ es entsteht eine deutsche Flotte

"
, und

es durch Handlungen zeigen , haben wir ein Zengniß abgelegt von
der Einheit Deutschlands , das in die fernsten Zonen sich fortträgt .
Das erste deutsche Kriegsschiff , das erscheint und sich vor die

Mündung des Rio de la Plata legt , zeigt den dortigen zahlreichen
Deutschen , daß sie nicht mehr von der Willkür eines Tyrannen aus¬
schließlich abhäiigen . — Die Rede wurde mit großkm . Beifall auf -

geuommeu und einige Tage später einstimmig beschloffen , daß die
Bundesversammlung 6 Millioi '.eu Tdaler zum Zweck der Begründung
einer deutschen Flotte verfügbar machen solle .

— personal - Nachrichten . Den Herren Rechtsanwälten
Dr . Bergas und Dr . Loeb von hier , sowie Herrn Rechtsanwalt
und Notar Halbe in Langenschwalbach ist der Charakter als

Jnstizrath verliehen worden . — Den nachbeiiaimten Direktoren an
Nichivollanstalten und Profefforen au höheren Lehranstalten ist der

Rang der Räthe vierter Klasse verliehen worden : A . Den Direk¬

toren : Koch am Realprogymnasium zu Geisenheim , Älau cm
Realprogymnasium und Progymiiasium zu Limburg a . L . B . Den
Professoren : Bloemer am Kaiser Wilhelms -Gymnasium z»
Montabaur , Schmidt am Realgymnasium zu Wiesbaden , Siebert
an der Oberrealschule zu Wiesbaden , Hesse am Gymnasium zu
Hadamar , Dr . Kühn am Realgymnasium zu Wiesbaden , Fritze
am Gymnasium zu Wiesbaden , Dr . Lückenbach am Kaiser
Wilhelms - Gymnasium zu Montabaur , Leiß am Realgymnasium zu
Wiesbaden , Dr . 83o mberg am Gymnasium zu Hadamar . — Herr
Gerichts - Affeffor Bethke , seither Hülfsarbefter bei der Kgl . Staats¬
anwaltschaft dahier , wurde zum Staatsanwalt ernannt und zum
1 , Juli c. nach Magdeburg versetzt .

— Prrsouai - Verändernngr » bei den Gerichtsbehörden des
Oberlaudesgerichtsbezirks Frankfurt a . M . Erneunnngen : zu Gerichts «
fchreibern die Diätare Sofenheimer von Frankfurt a . M . in
Ems , ® em ine von Frankfurt a . M . in Höchst , Lang in
Nastätten , Ackermann von Frankfurt a . M . in Braunfels und
Herber von Frankfurt a . M - in Rennerod ; Gerichtsdiener
Wille in Katzenelnbogen zum Gerichtsvollzieher daselbst , Kanzlei -
gehLIfe Gö gge von Frankfurt a . M . zum Gerichtsdiener beim
Landgericht Wiesbaden , Hülfsgefangeuausfeher De » gl er von
Wiesbaden zum Gefaugeuaufseher beim Strafgefängniß Eberbach ,
Gerichtsdiener Klein in Wiesbaden zum ersten Gerichtsdiener beim
Landgericht daselbst . — Versetzungen : Sekretär Thörmer von
Braunfels nach Homburg , Sekretär Lehr von Marienberg nach
Braunfels , Sekretär Meschede von St . Goarshausen nach
Marienberg , Gerichtsvollzieher Buch von Nfingen nach Frankfurt ,
Gerichtsdiener Beier von Daaden an das Amtsgericht Wiesbaden ,
Gerichtsdiener Wiegand von Langenschwalbach an das Land¬

gericht Wiesbaden , Gefaugenanfseher Weimar vonMesbaden al »
Gerichtsdiener nach Langenschwalbach , Gefangenaufseher B e st von
Eberbach an das Strasgesänguiß bei Frankfurt a . M . ( Preunges¬
heim ) und Gefangeiianfseher Dörr von Ebcibach an das Land -

gerichtsgefängniß Limburg .
— Kurhaus . Leider war seither infolge ungünstigen Wetter »

eine Rheinfahrt der Kurverwaltung nicht ausführbar . Nunmehr
soll bei günstigem Wetter nächsten Donnerstag , den 16 . Juni , eint
solche mit einem . Extraboot der Köln - Düffeldorfer Dampfschiffahrt -
Gesellschaft nach AßmaunShansen , Rheinflein , Niederwald , RüdeS -
heim unter Begleitung eines Mustkcorps stattfiuden . Das
Programm verzeichnet u . 81. : Besuch des Rheinsteiu » , Früh¬
stück in AßmannShaiifen , Konzert im © arten des Gasthauses

„ Zur fi reite " daselbst , gemeinschaftliches Mittagsmahl mit
Tafelmusik auf dem Jagdschloß Niederwald , Tanzunterhaltung
daselbst . Besuch der Aussichtspunkte des Niederwaldes , des Nationas -
TeiikmalS , Schiffsball auf der Rückfahrt , Beleuchtung des Biebriche .r
Schlosses 20. Diejenigen Kurfremden , welche Jahrei - und Saison¬
karten , und hiesige Einwohner , welche AbonuemeutSkarten zum Kur -

Hanse gelöst haben und sich an dem Ausflug zu betheiligeu wünschen ,
wollen baldigst die Lösung der Rheinfahrtkarteu au der Hanptkafft
des Kurhauses bemerkstelligen , woselbst diese nur bis Mittwoch
Mittag , 12 Uhr , ansgegeben werden können . — Das Hannöver¬
sch e W a Idh o r n - Om n rtetl unter Mitwirkung des rcnouimirten
Piston - Virtuosen Herr Berthold Richter wird auch in dem heute
Abend im Kurgarlen stallst übenden AbonuemeutS -Kouzert auftreten ,
worauf wir besonder » aufmerksam machen . — Bei günstiger
Witterung wird wieder morgen , Sonntag , Mittags 12 llhr ,
Promenadt - Konzert an der Wilhelmstraße stattfiuden .

gs . RrstdrnrTheatek . Wie bereite erwähnt , feiern „ Dir

Logenbrüder
" am Sonntag ihr Jubiläum der 40 . Aufführung .

Bald wird da » reizende Lustspiel „ Hofguust " nachfolgen . Am
1 . Juli schließt das Residenz - Theater seine Pforten , um dieselben
am 15 . August wieder zn eröffnen . Herr Dr . Ranch darf mit Stolz
auf eine erfolgreiche Thätigkeit zntückblickett , die nicht nut von
reichem künstlerischen , fonbern auch von pekuniärem Gewinn begleitet
war . Die besten Wünsche für eine gleiche Saison begleiten den

tbatkräftigett , kunstsinnigen Leiter zu seiner Erholung in die Sommer¬
frische . Die am Montag und Dienstag stattfindeuden Aufführungen
von „ Schwabenstreich " und „ Hosgunst " sollen einem neuen Mitglied ,
Herrn Karl Sternfels , in den Rollen de» Dr . Winkelberg und
Baron Hohenstein Gelegenheit geben , sich dem Publikum al »
Debütant vorzustellen .

- o - § rr Magistrat wird feine uächstwöchentliche Sitzung der
am Donnerstag ftattfiiibeiiben ReichStagiwahl wegen am Mittwoch
abhalten . Die auf diesen Tag aubtrauiiite Stadtausschuß - Sitzung
ist deshalb auf Dienstag verlegt worden .

- o - Kirchliches . Herr Pfarrer Dergseldt zu Frohnhausen
bei Dillenburg ist zum 1 . Juli c. zum Pfarrer in Eckerhaufen bei

Weilburg ernannt worden .
— Eoureuvorschläge . Da bei der jetzt herrscheudett warmen

Witterung keine Gefahr vorhanden ist , daß man auf „ Hochgipseln
"

. einschneit
"

, so wollen wir heute einige „Hochtouren
"

Vorschlägen ,
und zwar nach der Feldberggruppe , der höchsten Erhebung di »

Rheinischen SchiefergebtrgcS . Diese Berggruppe besteht auS vier

Gipfeln , dem großen Feldberg , 880,5 m , dem kleinen Feldberg
( eigentlich nur einem südöstlichen Vorsprung de» großen Feldberges ) ;
er ist 827 m hoch , der Gipfel mit Hochwald bedeckt, und darum ohne
Aussicht ; der dritte im Bunde ist d - r mächfig die Mainebene über¬

ragende Altkönig , knapp 800 m hoch ( genau 798 m ) ; als vierte «

rechnet man noch den Gloskopf bei Glashütten zu , 637 m , der sich
westlich von den erstgenannten Gipfeln erhebt und in der Höhe schon

sehr herabgekommen ist . — Von Wiesbaden aus sind der Feldberg
und seine Trabanten immer noch recht schwierig zu erreichen , und
aller Voraussicht nach wird das in nächster Zeit auch
nicht anders werden ; hier sind Niedernhausen und Eppstein
die nächslgelegeuen Bahustationeu ; von beiden aber ist

Pelesch , im Vordergründe zwei Bojareuhäuser , eins ländlich schlicht ,
das andere großherrenhaft stattlich und bis in die Kleinigkeiten ,
Thüren , Fenster , Zimmergeräth praktikabel und genau ausgeführt ;
den Zwischenplatz füllen VolkSsceuen , Schaukeln , ein Tanzbär , eine
rumänische Braut , die ihre Dukaten al » Kopfschmuck mit sich führt ,
qns . Da » Ganze wirft in hohem Grade malerisch . Weiter rechts
fahrt ein Gnom eine Karre von Blnmenkindern in » Land der
Phantasie . Wenn wir noch einige ehrwürdige Puppenmatroneu
Nachträgen , die schwäbische Magd (40 Jahre alt ) , die Ulmer Fischerin
(150 Jahre ) , die Ulmer „ Dock Anna " mit Perlmutterfächer , die
durch die Last von 200 Jahren nur eben ein wenig vergilbt ist ,
wenn wir de » stimmungsvollen , zart abgetönten Bilde » Tempi
passati von Konstantin Hölscher gedenken , das in einem Winkel der
historischen Sammlung ruht , so glauben wir nicht viel mehr als
die Hälfte vergessen zu haben . Von den verdienstlichen Veranstaltern
io vieler Sehenswürdigkeiten wollen wir , um keinem Unrecht zu
MN , lieber keinen nennen . Wer mehr erfahren will , gehe selber
hm und laste vor Allem seine Kinder nicht daheim . ( UebrtgeuS soll
die Ausstellung , so viel wir wiffcu , nur noch bis Sonntag Abend
geöffnet fein .)

Aus Kunst und Keden .

Könlallch » Kchnnfpiele . Wir möchten wohl wiffen , ob

ein begabter , warm empfindender Reeitator es mit feiner Knust zu
Arge brächte , einem litterarisch verständigen Publikum einen noch so

glänzend geschriebenen Kolportage - Roman derartig vorzntrageu , daß
man dem Werke innerlich gesestelt lauschen könnte . Daß ein

Schauspieler von Geist , Empfindung und von lebendigster Gestaltungs¬

kraft , al » welcher sich Herr Leffler erwiesen hat , über Effekt¬

hascherei und glänzende Hohlheit nicht ganz hinwegtäuschen kann ,
da » hat uns gestern der Berliner Gast gezeigt . Sein Jpanoff war

äußerlich eine sehr sympathische , elegante und keineswegs nichts¬

sagende Salonerscheinung , ein Mann , der im stummen Spiel wie

m der Konversation einfach „ charmant
" war , er zeigte bei

den großen Effektseenen , nameutlich im dritten Akt , welcher

Rraft de » dramatischen Ausdruck » sein Spiel und zugleich

sein Organ fähig ist , geb auch vorher die sorgsam vom

Dichter aufgebaute Skandalgeschichte [einer verunglückten Ehe so

gut gesteigert und so lebendig , wie man es nur verlangen

kann , aber vergeblich kämpfte er , seinen Helden innerlich zu begründen

und mit jenem warmen Leben und Empfinden zu füllen , das

Sardou hier , wie so oft , vermässen läßt . Ueberall fehlten die

richtigen Utbcrgänge , und im Geiste konnte mau diesen tüchtigen

und durchaus angenehmen Jpanoff am Schluß des Stückes

gleichsam die Achseln zucken sehen , konnte ihn seufzen hören : ja ,

ich spiele halt keinen von warmem Blut durchpulsten Helden ,

sondern eine gut ausgeputzte Sardousche Marionette . Wir haben

uns also nicht getäuscht , als wir nach der herrlichen Leistung

des Heirn Leffler , nach seinem Glockengießer Heinrich , der Meinung

Ausdruck gaben , der Jpanoff fei nicht die geeignete Rolle für ihn .

Für diese ist in erster Linie ein Ansiistler und Coutiffeureißer , kein

echter , mit vollem Herzen spielender Künstler am Platze . Aber auch

jetzt hat sich die Meiimng in uns befestigt , daß der Gast ein

Schauspieler in seinem Rollenfach , dem des ersten , des so -

geimunten „ schweren Helden
"

, ist , wie wir solchen hier seit mindestens

einem Jahrzehnt an der Kgl . Bühne nicht mehr gehabt haben .

Auch bei uns machte sich ja seit Jahren die hentzittage so oft im

Bühuenleben bemerkbare Thatsache geltend , daß das Uebergewicht

der darstellerischen Begabung in den ausschlaggebenden Fächern auf

der weiblichen Seite liegt . Das ist immer mißlich für ein Ensemble .

Denn wenn etwa das Gleichgewicht , fehlt , ist da » männliche Heber »

gewicht als da » „ Führende
" stets das Naturgemäßeste und Sym¬

pathischste . Da » aber würde , sollte etwa Herr Leffler engagirt

werden , hier erneut zu seinem Rechte kommen . Dem starken Temperament

de » Fräulein Willig , da » gestern in der Rolle der Fedora wieder

einen Triumph feierte , würde dann ein Paroli geboten , das sowohl dem

eigenen Spiel der Dame , al » der Bedeutung und Harmonie de » so

vielfach reformbedürftigen Schauspiel - Ensembles nur zum größten
Bortheil gereichen könnte . Für das Konversationsstück hat die

Intendanz iu Herrn Vorwerk — wie wir nach seinem Regierungs -

rath v . Keller glauben — eine tüchtige Straft gewonnen ; vielleicht

lägt sie sich die seltener wiederkehrende Chance nicht entgehen , für das

klassische Stück einen so vortrefflichen Vertreter der ansschlaggrbeudstett

Persönlichkeit darin , des ersten Helden , zu gewinnen , wie es Herr

Leffler ganz ohne Zweifel ist . Sch . v . B .
* Königliche Kchnuspiete . Nachdem von der nächsten

Saison an wieder bedeutende Mittel zur Kompleliirnng des Personal¬
bestandes in den Etat des Kgl . Theaters eingestellt werden , find die

Herren Hermaun Leffler vom Deutsche » Theater in Berlin und
Bernhard Vorwerk vom Lefsing -Theattr ebendaselbst für bit

hiesige Kgl . Bühne definitiv verpflichtet tvorben .
* Königliche Schauspiele . ( Wochen - Spielen twurf .)

Sonntag , den 12 . Juni : „ Theodora " . Anfang 7 Uhr . Montag ,
den 13 . : „ Die Walküre " . Anfang 6 ' / - Uhr . Tieustog , den 14 . :

„ Goldfische "
. Anfang 7 Uhr . Mittwoch , den 15 . : Geschlossen .

Tounerstag , den 16 . : „ Der Waffenschmied
"

. Georg : Herr Hermann
Schramm vom Stadttheater in Köln als Gast . Anfang 7 Uhr .

Freitag , den 17 . : „ Siegfried
" . Anfang 6 ' / - Uhr . Samstag , den 18 . :

„ Renaissance
" . Anfang 7 Uhr . Sonntag , den 19 . : „ Der Frei¬

schütz
"

. Aeuncheu : Fräulein Paula Brand vom Stadttheater m
Brünn als Gast . Ein Eremit : Herr Adolf Scholz vom Stadttheater
in Breslau al » Gast . Anfang 7 Uhr .

* Wiesbadener Kunstsäle . Neu ausgestellt : Albert 8Ung :

„ Motiv aus Villa Conti bei Trakcati "
. DreitheiligeS Kolossal -

gcmälbe von G . Waltenberger : „ Weltuntergang
"

. Erster Theil :

„ Das Herannahen des Wettendes . Todesangst und Entartung der
Menschen " . Zweiter Theil : „ Mit der schwindenden Leuchtkraft der
Sonne beginnt das große Sterben . Der eistge Todesschlaf der
Natur " . Dritter Theil : „ Die Erlösung . Da » Erwache » zum ewigen
Frühling

"
.

* Verschiedene Mittheilnngen . lieber den unheilbaren
geisteskranken Maler Bl n n k a c j h hat da » Pariser Gericht Kuratel

verhängt und den dortigen Bankier JariSlovsky zum Kurator be¬
stellt . Ein Theil seiner Gemälde tarn bereits unter den Hammer .

I nie res saute Experimente wurden kürzlich in der

Versuchsstation der MeGill Universität durch die Professoren Adam »

uub Nicholson angestellt . Sie bestanden darin , daß man Feil - uns

Drehspätzue von Messing , Kupfer , Zinn und anderen Metallen noaffl
und ans denselben durch Pressung Stäbe herstellte , die in AuSi - heu
und Festigkeit sich wenig von gegossenen unterschieden . Die zu den

Versuchen benutzte Maschine gestattet einen Druck von 120 Centn er

auf de » Onadratcentinieter auszuüben . Durch diesen enormenDru »

tritt ein richtige » Zusammenjchweißen der Wetaüthrile ein .
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Mwer noch ein 3 */i » dir 4 -stkndiger Marsch bi « zum
Kw ' cl - Dagegen sind von Frankfurt au « unserem Titanen die
« ch-eneusträuge schon etwa « näher aus sei» grünes Gewand gerückt ;
T- schnellÜen ist man von Eronberg oben — in 21/ « Stundcn , von

Oberursel aus hat man 3 Stunden Marsch , von Homburg au « auf

k" '
»er entsetzlich langen , kerzengradcn Elisabethenschneuse sind e« noch
, tn,cs mehr . Von Soden au « haben wir noch 17 « Stunde nach
Königstein , von hier 2 Stunden zum Gipsei ; doch ist die Besteigung

Z . eoa d - u nächsten Stationen Soden und Cronberg , der sonnigeren
zgrac halber , nicht s» zu empfehlen , und eignen sich diese Routen

b- sscr zum Abstieg . — Ebe die Hessische Lndwigkbahn gebaut war ,
f>' N-i! nufere Väter , Grob - und Urväter den Feldberg über Riedern -

- d bii „ >kn bestiegen , ein im Ganzen gut 6 -stündigcr Marsch ; wir wollen

deshalb auch zunächst diesen Weg von Station Niedernhausen an «

htZ reiben . 2 ! om dortigen Bahnhof an « gelangen wir zunächst nach
j {ili

'
ca . 320 Meter hoch gelegenen Dorf Ober - Joibach ( im Volks¬

mund EuSbach genannt ) , über das feldbedeckie Plateau ( hübsche
Aussicht , rechts direkt vor u » r ( östlich ) Kuppel und Hommerrberg
und dahinter der Rossert ; am Thalrande der Gold - oder Datienbach -

thaler hin Atzclberg , Spitzeberg und Butznickel ; nördlich der grob «
Lindenkops und Buschwaldrkops , und alle überragend imincr noch
in etwas blauer Ferner Feldberg und Allkönig ) . Wir steigen nun
nach dem in hübschem Thalkessel gelegenen Ehlhalten hinunter , wo

Liebhaber des Hohenastheimer im „ Tammr " guten Trunk erhalten ,
überschreiten den rauschenden Goldbach , den Oberlauf der Kriftel ,
die da « LorSbachcr Thal durchstromt , und wenden un « in deren

I . breiten , Thal auf gutem Fahisträßchen nördlich ; dem letzteren
rechts folgend , verlassen wir dann dar Haupttbal und

gehen in einem prächtigen Sciteutbal hinan zum 400 Meter

hoch gelegenen Schloßborn , wo Gastwirtb Frankenbach eine

allen Touristen wohlbekannte recht gute Verpflegung bietet .
Auf der chaussirteu , kerzengeraden Erdbeerschneise ( von Schloßborr ,'
ab bis zum Rothen Krcnz gelbe Striche ) gelangen wir zur Frank -

furt -Limburger Chaussee , gehen ans derselben einige Schritte nach
rechts und steigen jenseits derselben wieder im Buchenwald bergan

zur Reiffenbe . ger Poststrabe , die wir bei der Quelle Seelborn er¬
reichen ; in weiteren 10 Minuten sind wir am Wegknoten Rothe «

gZ . . grenz ( 700 m ) . An einem Baum ein „ Marterl "
, wo vor 100Jahren

Jemand vom Blitz erschlagen wurde . Wir steigen nun nicht den

eigentlichen Feldbergfahrweg hinan , sondern folgen der Markirung
blaue Punkte , die am Psahlgraben , der hier deutlich sichtbar die
Reiseuberger Straße kreuzt , hin in 10 Minuten da « Fcldbergkastell
erreicht ; die Reste dieser Römerseste find sehr interessant und so

blohgelegt , dab man dir ganze Anlage übersehen kann ; nahe dabei ,
amWaldjaum weitereMaucrreste , die sog . Heidenkirchr , ein römische «
Han «, an dem die Heizkanäle im Boden noch wohl zu erkennen find .
Einige Schritte auf der Fahrstraße weiter bringen un « zur
Weilquclle , die in zwei Armen kräftig dem Felbberghang
entiprndelt , und weiter durch Tannen - und Laubwald mit unerbcb -

M lichem Umweg zur Fcldbergfahrstraße und dem breitem , grasigem ,
880 m hohen Gipfel . Die Aussicht ist bei der Alles überragenden

Bähe
natürlich ganz gewaltig , nur nach Frankfurt zu verdeckt des

ltkönig « riuidc « , von doppelten Krouringen umgebenes Haupt die
Aussicht . Bei Ungeheuer und Sturm — man lasse sich durch die
Namen nicht abschrccken , e« sind beides gute Wirthe — können wir
un « nach 33/ <— 4 =ftünbigem Marsch an Speise und Trank stärken ;

Kann klettern wir etwa « auf dem Brunhildenstein herum und
rächten von hier ans die Aussicht nach Norden und Osten , die

ti . . besonder » schön und auch meisten « klarer ist , wie der Blick nach
Main und Rhein . Unsere Botaniker suchen sich vielleicht noch einige
Preißelberrbüschc , die jetzt in Blüthe stehen L und am Ost -

Hange beim Brunhildenstein sich siudeu lasten — e« ist die «
t unseres Wissens der einzige Standort im Taunus — und dann

steigen mir / schwarzen Vierecken im weißen Feld folgend , znm
FuchStanz hinab , Wegknoten und Waldblöße mit Kaffeewirtbschaft ,
und über den DöugeSberg nach Falkenstein , oder den gelben Strichen
folgend am kleinen Fclbbcrg und „ alpinen Garten " ( die Versuche
mit Akklimatisirung alpiner Pflanze » sind leider schlecht gelungen )
durch prächtigen Wald übern , Reichenbachthai hin nach Falkenstein ,
oder , drittens , vom Fuchstanz ans rothen Strichen folgend das
Reichenbachlhal kreuzend direkt nach Königstein mit Umgehung von
Fi lkeuftein . Auf ersteren Wege » können wir , wenn unsere Beine

- nach bald k? / -- stündigem Marsche nicht gar zu müde sind , noch die

g alte Grafenburg Falkenstein besteigen und durch de » hübschen
» alkeusteiner Hain nach Königstein wandern . I » dem letztere »

■; Städtchen , da « von einem Kranze von schöne » Villen und Park «

gg der Frankfurter Geldaristokratie umgeben ist , ist massenhafte Einkehr -

gelegenheft ; am feinsten ist e« bei Pfaff und Colossen » , mit schönen
M Gärten : der einfachere Tourist verkehrt gern bei ProkaSky und

Messer , beider auch gute Häuser . Herrlich ist da » Königsteiner Schloß ,
wir der Rheinsel « bei St . Goar schon eine halbmoderne Feste , mit
ausgedehnten , gewaltig starken Mauern , kasemattirten sinsteren Gängen
vnd grasigen Bastirnen mit schönen Ausblicken ; 455 m hoch be¬
herrschte sie den Paß der Straße von Franksurt nach dem Ladn -
thÄ ; wie Königstein war sie kurmainzischer Besitz und wurde 1796

Ai- doU dem französischen Revolulionsheere in die Luft gesprengt . Am
Fuße der Ruine hat unser alter Herzog bekanntlich ein Sommer -
lÄößchen mit herrlichen Waldanlagen — ein wahre » kleine «
P - radic « ! Doch weiter müssen unsere Beine nach Eppstcil , himintcr ;
an der Lederfabrik vorbei führt unser Pfad durch da « breite Wiesen -
II al des Liederbaches ( blau markirt ) nach Schneidhoin und um di «
flirche de « Oertchen » herum über einen bewaldeten Höhen -

» rücken , von dem au » man einen prachtvollen Blick auf
i die mächtigen Bcrgriesen „Rossert " und „ Stauffen

" hat ,
der bei Abendbeleuchtung besonder « schön ist , nach dem
fruindlicheu Orte Fischbach hinunter . Durch da » Fischbachthal
können wir zwei Wege nach Eppstein hinab «inschlagen : links am
Stauffenhang ( blau markirt ) ein Fußpfad , der schön und schattig ist ,
aber bei der jetzigen nassen Witterung nicht $u empfehlen ist ; oder
die Chaussee ( roth markirt ) auf der rechten Seite de » Thales hinab, '

beide gleich weit . Bei der Oelmühle erreichen wir da » Lorsbacher
V; Thal ; einen letzten Schmerz verursacht unseren Sohlen noch da «

etwas holperige Pflaster de » allen Flecken « Eppstein , durch den hin¬
durch wir nach siebeiistündigem Marsch den Bahnhof erreichen . Wir
haben zu dieser Tour nur SoimtagSbillet Eppstein nolhwendig :

MHr Klasse 1 Mk . 80 Pf ., 3r Klasse 1 Mk . 20 Pf . - Am raschesten
sind wir , wie oben erwähut , von Cronberg aus oben ( SonrttagS -

UIillet nach Frankfurt a . M . : 3r Klaffe 1 Mk . 70 Pf ., 2r Klasse
3 Mk . 50 Pf ., und Sonntagsbillet Franksurt — Cronberg für
80 Pf ., resp . 1 Mk . 20 Pf . Der Ausstieg ist wohl kürzer
( in 2 ‘/i Stunden können wir den Feldberg erreichen ), aber

p, .. die Steigung drängt sich dadurch auch kürzer zusammen , und vom
eunberger Bahnhof , der ca . 200 m hoch liegt , haben wir bis zum

- 8ipfel , der 880 m hoch ist , nach Adam Riese 680 m , also Über
£ 8000 Fuß zu steigen . Jedenfalls vermeide man beim Ausstieg den

£ direktesten Weg , den um den DöugeSberg herum sührenden Pflaster -
» eg , der steil , breit , steinig und znm Theil sonnig ist ; folge der
Markirung ( schwarze Vierecke mit weißem Feld ) nach Falkenstein
Wb gehe durch da » Reichenbachthai zum Fuchstanz hinan ; mau hat
tof diesem Wege Schatten und gleichmäßigere , nicht zu scharfe
stkignugeu ; vom Fuchstanz , 668 m , find wir in 40 Minuten bequem
»den . Wir können bei dieser Tour auch auf bequemen W . gen dem

L « König unsere Reverenz machen ; vom Feldberg steigen wir wieder
jNm Fuchstanz hinab , zur Abwechslung vielleicht auf der südlich
Seil und felsig abwärts ziehenden „ Steinfchneise " ( die allerdings

L den denkbar diametralsten Gegensatz znm Asphalt - Trottoir
k »aserer Wilhelmtzraße bildet ) , erst schwarze Vierecke , dann bei deren'

Sreugitng den blauen Strichen nach recht » folgend — nach dem
vuchstanz . Vom Fuchstanz folgen wir erst 10 Minuten den gelben
« trieben des breiten Pflasterwegs , bann link « ab ( blau markirt )

; kitten Fußpfad hinan , her uns in einet Viertelstunde über eine
te »6teinraffel " hinweg zur Schutzhütte am unteren Ringwall des
' zltkönigs bringt ; direkt dahinter ist der obere Ringwall , der am

« USfichtspunkt Lipbruhe erreicht wird . Wir stehen hier 800 m hoch
ünd haben die herrliche Aussicht in da » Mainthal mit feinen zahl¬
losen Dörfern und Städten und dem Häusermeer von Frankfurt ;

| die Steigung vom Fuchstanz zum Altkönig ist sehr gering , 130 m ,
- Wb der Abstecher nach dem inteieffanten Berg mit den gewaltigen
: dorrömischen Ringwällen sehr lohnend . Der grünen Markirung
Wagend , sind wir auf prächtigem , mählich fallendem Wege am Bürgel -

ff
' " Pf , der Paulinrnruhe , und Schloß Friedrich - Hos vorbei in

l1/ « Stunden vom Altkönig , nach im Ganzen 5 -stündigem Marsche ,
wieder in Cronberg angelangt , von wo au » wir die Heimfahrt an »
treten .

— „ Eonrordia " - Zammrrfest . Gelegentlich de « morgen ,
Sonntag , Nachmittag » stattfindenden Sommerfeste « de » Mämier -
gesang - Vereins „ Concordia " am Wartthurm -Terrain findet u . A .
auch Grotis - Verloosniig eine » festlich geschmückten Lämmchens statt ,
wie überhaupt die rührige Vergnügungs -Kommission alle nur erdenk¬
lichen Ueberraschungen vorbereitet hat . . Gute » Wetter " hat Wetter¬
prophet Fajb ja beschicken , hoffen wir deshalb , daß er sich nicht
geirrt und da » Fest der „ Concordia "

, wie vor wenigen Wochen am
Chausseehaus , zur Zufriedenheit Aller ausfällt .

— Sommrrfeft . Der Mäunergesang - Verein „ Friede " feiert
fein diesjähriges Sommerfest wie alljährlich auf dem Terrain der
Burgerschiitzeiihalle bei günstiger Witterung am Sonntag , den
12 . Juni , mit Betheiligung hiesiger und auswärtiger Gesangvereine .

— Kunde - AuvstrllmtS . Von dem Dachshund Schlief - Klub
Mainz geht un « heute das Festprogramm zu feiner AErstellung zu .
Wir entnehmen demselben , daß Saiustag , den 11 . Juni c., Konzert
im reservirteii Saale der „ Brauerei Rother Kopf " stattfindet . Am
Sonntag nach der Prämiirung , Mittags IV » Uhr , ist Fest - Bankett
im Ausstellnngslokal „ Stadthalle

" — Trockenes Couvert 2 .50 Mk . — ,
Nachmittags von 4 Udr ab Konzert im Stadthallegarten . Das
Konzert wird von der Kapelle der Unteroffizierschule Biebrich ans -
gefübrt . Dieselbe wird nach Schluß der Ausstellung , Abend » 8 Uhr .
im Zunft - und Wappensaal de « „ Heilig Geist "

konzertiren .
— Das Phelnwasser zeigt ca . 15 Grad Wärme , und es ist

bei der fortwährend schwülen Temperatur anzunehmen , daß der
Wärmegrad noch dauernd zuuehmen wird .

- o - Feichcnfund . Gestern , nach der Frühmeffe in der
Bonifatiu - kirche an der Luisenstraße , sand der Glöckner in einer
Bank ein Päckchen, das er in der Meinung , es würde danach gefragt ,
in dem Thnrnizimmer ausbewahrte . Als sich jedoch bis heute früh
Niemand gemeldet halte , wollte der Mann seststellen , was er ge¬
funden . Er wickelte das Papier auf und fand darin dieLeiche eines
neugeborenen Kindes männlichen Geschlechts . Er übergab dieselbe
der Polizei , und diese beförderte sie in das Leichenhaus . Ob hier
ein Kindesmord vorliegt , muß durch die Untersuchung erst festgestellt
werden . Von der Herkunft der Leiche fehlt noch jede Spur .

— Lebensmüde . In dem 12 Uhr 40 Min . Nachmittags von
Karlsruhe abgehenden Schnellzug nach Basel hat sich gestern im
Abort des Packetwagens der Direktor Eugen Müller ans Wiesbaden
durch Erschießen entleibt . In Oos wurde der Selbstmord entdeckt
und die Leiche am Abend nach Baden - Baden überführt .

- o - Guter Hang . Heute Vormittag um 11 Uhr wurde im
TaunilSbahuhos ein gut gekleideter Mann feftflenommen . Die An¬
nahme , in ihm einen berüchtigten Taschendieb erwischt zu haben ,
bestätigte sich . Man sand bei ihm mehrere Damen - Portemonnaies
mit Geldbeträgen von mehreren Hundert Mark .

— Zpurlos vrrschtvtmden von hier ist der Gärtner David
Wagner seit dem 21 . Mai d . I . Wagner ist am 22 . August 1867

zu Nastätten ( Kreis St . Goarshausen ) geboren , etwa 1,70 m groß
und kräftig gebaut , hat braunes Haar , röthlich blonden Schnurr¬
bart , gewöhnliche Nase . Besondere Kennzeichen besitzt er nicht .
Bekleidet war Wagner mit einer Hellen , mit schwarzer Büse ver¬
sehenen Hose , mit dunklem Sackrock und schwarzem , welchem Filzhut .

— gtedibriefUd ) verfolgt werden durch die hiesige König !.
Staatsanwaltschaü das Dienstmädchen Emma D rie » , geboren am
17 . Marz 1872 in Offenbach a . M ., wegen Betrugs im wiederholte »
Rückfall , der Reisende Karl Scheiber , geboren am 5 . April 1868
in Bärstadt , gegen den eine Gefä

'
ngnißstrase von 6 Wochen voll¬

streckt werden soll , der Kellner Heinrich Stein , zuletzt wohnhaft in
Wiesbaden , geboren am 17 . Januar 1880 zu Rieder -Aula , im Kreis
Hersfeld , wegen Beleidigmig und die Prostitnirte Hedwig Katharine
Möller , geboren am 29 . September 1873 in Verna , wegen
Uebertretuiig sittenpolizeilicher Vorschriften .

— Anowelsungen . Dem österreichischen Staatsangehörigen
Buchhalter Ludwig Schwarz , dem rnsfischen Staatsangehörigen
Raphael Hirsch Llady und den , österreichischen Staatsangehörigen
Maurer Siegfried Kohn ist aus allgemeinen polizeilichen Gründen
der Aufenthalt im Gebiete des Preußischeu Staates untersagt worden .

- o - Kesitzmechsel . Herr Schastensabrikanl Jakob Walter
verkaufte fein Haus Helenenstraße 5 an Herrn Jakob Gotthard ,
und letzterer verkaufte seine beiden Häuser nebst 210 Ruthen Bau -
terrain , am Bahnhof Dotzheim , belegen , an Herrn Jakob Walter . —
Das Gasthaus „ Zum Aarthal "

ging durch Rauf in den Besitz des
Gastwirths Herrn Martin Krieger dahier über .

— Kleine Notizen . In F . Küppers Gemälde -
Ausstellung , Wilheltnstraße 24 , wurde », so wird uns ge¬
schrieben , das Gemälde von Prof . O . Achenbach „ Ruine Heisterbach
bei Mondschein "

, sowie die Kinderbilder von G . Oemichen an eine
Berliner Kunstsammlung , einige Bilder von G . FlockenhauS an
einen hiesigen und eine Waldlandschast von Prof . Dr . A . Achenbach
an einen Düsseldorfer Kunstfreund verkauft . Neu ausgestellt ist :
O . Achenbach » „ Blick auf den Vesuv "

, A . Roses „ Gebirgsbilder
"

,
A . NaSmussens „ Hardangerfjord

"
, M . Stifters „ Patrizierin

" u . a . m .
— Vor dem Geschäfte Fett u . Comp . in der Langgasse mürbe gestern
Abend durch den Streit zweier Arbeiter ein großer Menschen -
auflanf verursacht . Die Pferdebahn war in ihrem Betrieb gestört
mid die große Spiegelscheibe de » Fettschen Erkers wurde zertrümmert .

* Kiedrich , 10 . Juni . „ Hoch klingt dar Lied vom braven
Mann ." Die „ Tagespost

" berichtet : Gestern Mittag , kurz vor
12 Uhr , fiel vor dem Garten „ Zur Krone " ein ca . 3 -jähriges Kind ,
das unbeaufsichtigt sich am Ufer tummelte , in den .Rhein . Al » der
Kapitän Holdnch des gerade zur Abfahrt bereiten Waldmann -

Dampfers das mit den Wellen kämpfende , dem sicheren Tode nahe
Kind erhlickte , verließ er sofort feinen Posten , stürzte sich dem Kinde
nach und brachte es glücklich wieder ans Land . Als ob nichts
passirt wäre , begab sich der muthige Mann wieder auf sein Schiss
zurück und trotz seiner waffertriesendei ! Kleider ließ er sich in feinem
Dienst nicht aufhalten , sondern hielt ans der Kommandobrücke io
lange aus , bis das Boot feilte fahrplanmäßige Fahrt nach Mainz
beendet hatte .

— Zonnenberg , 10 . Juni . Heute Morgen eniliid sich hier
und in der Umgebung ein derartig mehrere Stunden aiibaueruber ,
wolkenbruchartiger Regen , daß in kurzer Zett der das Dorf
durchfließende Bach so anschwoll , daß die tiefer gelegenen Straßen
theilweise überfluthei wurden und die Hausbesitzer nur durch An¬
bringen von Schutzvorrichtungen das Waffer aus ihren Höfen und
Kellern fernhalten konnten . Von der nach dem Bingert gelegenen
Seite des Felde » stürzten die Waffermassen , Erde und Geröll mit
sich führend , durch die Burgstraße herab , daß ein Dasfiren mehrerer
Straßen auf längere Zeit gar nicht möglich war . Daß unter solchen
Umständen die Aecker vielfach hart mitgenommen wurden und die

geldwege
übel aussehen , ist leicht erklärlich . Auch au den nach

lierbaden gelegenen Grundstücken und in beit Anlagen sind vielfach
starke Beschädigungen erfolgt .

-jj- Kchierstrin , 11 . Juni . Nach vollendeter Tagesarbeit wollte
gestern Abend ein hiesiger Schlosserlehrling in Gemeinschaft einiger
Kameraden an der jenseitigen Hafenseite baden , sank aber , da er
nicht schwimmen konnte , bald in die Tiefe und fand leider feinen
Tod in den Finthen . Die auf die Hnlfernfe herbeigeeilten
Fischer begannen sofort nach dem Verunglückten zu suchen , und es
gelang ihnen nach etwa 25 Minuten auch , die Leiche an » Land zu
bringen . Der Verunglückte heißt H . Home und ist aus Oberwalluf .

* SurefdlWfllbnd ) , 10 . Juni . Der Besitzer der in hiesiger
Gemarkung gelegenen „ Obermühlc "

, Herr Ludwtg Schmidt , ist bei
einer kleinen Reparatur am Wasserrad durch einen Sturz in das
fiammrab gekommen , wobei ihm die rechte Hand nebst Arm so
gequetscht wurden , daß wahrscheinlich die Hand amputirt werden
mutz . Der Verunglückte ist in ein Krankenhau » nach Wiesbaden
gebracht worden .

* Anmenan , 10 . Juni . An der Güterhaltestelle . Schafstall
'

,
zwischen hier und Fürfurt , wurde der Schrankenwärter Bücher von
hier von einem Personenzug überfahren und sofort getöbtet .
B . war 64 Jahre alt und Familienvater .

□ Em » , 10 . Juni . Infolge der gestern Nachmittaa im
Mühlbachthal zwischen Scheuern und Miehlen , sowiezwtfchxv
Höniberg und Zimmerschied niedergegangeneu Wolken »

brüche war die Lahn von 6 Uhr ab so rapid gestiegen , daß ein

Bergen der beiden Flußbabeanstalten noch am Abend erforderlich
ward . Der Fluß führte in seinen trüben , rauschenden Finthen
Strauchwerk rc . mit Auch bei Welschneudorf ist ein Wolken¬
bruch niedergegangen , der große Verheerungen in de » Feldern an »

richtete . Dabei schlug der Blitz dreimal ein , zerstörte einen Schorn¬
stein , zwei Telegrapheustaugen und setzte ein Dach in Brand . —
Dem Ehepaar Philipp Hermann 3r dahier wurde vom König die

goldene Ehejnbiläums - Medaille verliehen und ist dein »

selben von Herrn Bürgermeister Spaiigenberg überreicht worden .

△ Mainr , 11 - Juni . Rheinpegel : 2 m 12 cm Vor »

mittag « gegen 1 m 96 cm am gestrigen Vormittag .

Geiichtslaar .

- o - Miesbade » , 11 . Sunt . ( Strafkammer .) Vorsitzender :
Herr LandgerichtSrath Born . Vertreter der König !. Staats »
anwaltschaft : Herr Referendar Flindt unter Assistenz de « Herrn
Staatsanwalts Langer . Der Büreangehülfe Karl K . von hier
ist angeklagt , in seiner Stellung als Magazinier der Straßenbahn -

vnwaltnug im November und Dezember vorigen Jahres , so »
wie im Januar ober Februar dieses Jahres Urkunden »

sälschungen und Betrügereien znm Nachtheil der Straßenbahn -

gesellschaft begangen zu haben . Er hatte mit dem Werkmeister zu¬
sammen die Magaziuverwaltung . Während K . die ausgegebeiien
Materialien in eine Kladde ( Schmierbuch ) eintrug , hatte der Werk¬
meister das Verlang - und Kontrollheft zu führen . In dem letzteren
wurden die Materialien auf die einzelnen Arbeiten verrechnet . Bei
einer Revision fanden sich Mankos in den Materialbeständen , und
weiter ward festgestellt , daß verschiedene Veränderungen in den Ein¬
trägen in den Buchern vorgeuommeu worden waren . Die Anklage
nimmt an , daß K . größere Mengen , als gerade für die Straßenbahn
verbraucht , ausgegeben , und um dies zu verdecken , die Abänderungen
gemacht bade . Der Angeklagteeiitgeguetdarauf . daßder Werkmeister um
die hier fragliche Zeit , EndeOktobcr , erst eingetreten gewesen sei, er habe
viel zu thun gehabt , und da sei ihmwohlmauchntalein Schreibfehlcrnnler »
laufen . Er , ff . , habe auch erst die Veränderungen gemacht , und dann habe
der Werkmeister seinen Namen darunter gesetzt . Außer diesen Fällen
wird dem K . noch zur Last gelegt , daß er einem Blanco - Gutschein ,
den ein Schaffner unterschrieben hatte , durch Ausfällen widerrechtlich
einen urkundlichen Inhalt gegeben habe . Der betreffende Schaffner
hat nur eine Schachtel Streichhölzer empfangen , der Schein dagegen
war mit Putzzeug und 2 Schachteln Streichhölzern auSgesiillt .
ff . erklärt dies dahin , daß dies häufig so gemacht werde , die Schaffner
Unterschrieben immer derartige Blanketts , diese würden später auS -
gefüllt , und da sei es vorgekommen , daß auf einen Zettel nicht
immer die Sachen gesetzt worden seien , die der betreffende Schaffner
thatsächlich empfangen , aber bann hätte sie ein Anderer bekommen .
Das Gericht erkannte dem Anträge des Vcrtheidigers , Herrn
Rechtsanwalt S ie bert , gemäß auf Freisprechung unter Belastung
der Staatskasse mit den Kosten , einschließlich derjenigen der Bei »
theidignug . Es wurde angenommen , daß dem Angeklagten die Be¬
schuldigungen wenigsten » in subjektiver Hinsicht nicht zur Last gelegt
werben könnte . Wenn er auch geringfügige Aenderungeu vorgenommen
habe , so fei es doch nicht widerlegt , daß er sich dazu für berechtigt
halten konnte , umso mehr , al « es sich um Beträge von ganz mini¬
malem Werth gehandelt habe .

Kotzte Nachrichten .

Eon tinental - Tete grap Heu - Somra Sitte .

Berlin , 11 . Juni . Dem „Berliner Tageblatt "
zufolge befür¬

worteten auf der internationalen Zn ckerkonf erenz in Brüssel
die Delegirten Deutschlands , Englands , Belgiens und Holland « dir
Abschaffung der Prämien , während der französische Delegirte er¬
klärte , nur für eine Herabsetzung der Prämien stimmen zu können .
Auch der österreichische Delegirte machte Vorbehalte .

Iktv - Satk , 10 . Juni . In Machury am Mississippi beim
mexikanischen Golf brach das gelbe Fieber au «. Man besuchtet ,
daß sich dasselbe nach dem Süden auebreitet

Dcpescheubüreau Herold .

Berlin , 11 . Juni . Der Kaiser folgte gestern Abend einer
Einladung des Offiziercorps des 2 . Garde - Dragouerregimeutr zum
Diner und übergab dem Offiziercorps das im Kasinogarten auf¬
gestellte Denkmal für den Generalmajor v . Bülow . — Erzherzog
Karl Stephan von Oesterreich hat gestern geheilt da » Sanatorium
des Dr . Oppenheim verlaffen und sich nach einem Besuch beim
Kaiserpaar auf seine Besitzungen nach Galizien begeben . — Bei dem
gestrigen Begräbniß der ermordeten Bertha Singer wurde ein de «
Mordes verdächtiges Individuum verhaftet .

gevlin , 11 . Juni . Die Abtheiluug Berlin der Deutschen
Kolo nial - Geseltsch ast hat für die bevorstehende Haupt¬
versammlung in Danzig folgende » Antrag gestellt : Die Deutsche
Kolonial - Gesellschaft möge bei der kaiserlichen Regierung beantragen ,
beu Disziplinar - Gerichtkhof für Beamte in den Schutzgebieten in
der Weise zu reformiren , daß die Mehrheit ans nichtrichterlichen
Personen besteht , welche bit Menschen iiub Dinge in der jeweilig in
Betracht kommenden Kolonie aus eigener Aiischanung und Ersahrung
kennen .

Ludwigshafen , 11 . Juni . Gestern Nachmittag erfolgte in
der Droguerie Heinrich Spiegel eine schwere Gasexplosion .
Alles im Laden Befindliche wurde zerstört , die Fenster und Thiiren
zcririimmert . Die Garsplitter von den großen Schaufenstern flogen
bi « auf die Straße und gefährdeten die $ .iffanten . Ein Lehrling
und ein Gehiilfe der Droguerie wurden schwer verletzt . An ihrem
Aufkommen wird gezweifelt . Ei » Zugführer , welcher sich in Dienst
begebe » wollte , wurde durch Gassplitter nicht unerheblich verletzt .

Ko ; e » , 11 . Juni . Am Sonntag wird eine klerikale Protest -
Versammlung stattfiiiden , um dem Bischof von Trient Genug »
thuung für die Angriffe gegen ibn wegen des Erlasses gegen btt

„ Bozener Zeitung
"

zu geben . Die Freifianigen und Sozialdemokraten
beabsichtigen ebenfalls maffeiihast an der Versammlung theilzimehmen ,
die einen stürmischen Verlauf verspricht .

Zozen , 11 . Juni . Ein furchtbares Unwetter mit
wolkenbrnchartigem Regen verwüstete die ganze Umgegend von
Bozen . Mehrere Flüsse find aus den liier » getreten , die Gebirgs¬
straßen arg beschädigt . Mehrere Bauernhöfe mürben vollständig
weggeschwemmt .

Lemberg , 11 . Juni . Nach Blatte ' Meldungen sind in Koloczyce
antisemitische Unruhen vorgekommen . Die föeubarmtrie
mußte von der Feuerwaffe Gebrauch machen und zahlreiche Ver¬
haftungen vornehmen .

London , 11 . Juni . Es verlautet , Lord Wolseley , der
wegen Kränklichkeit eines Klimawechsels bedarf , solle der erledigte
Posten des General - Gouverneurs von (Sanaba angetragen werden .

Roldswirthschafttiches .

Geldmarkt . Eourkdericht der Frankfurter Börse
vom 11 . Juni , Mittag » 12 ‘/i Uhr . — Credit - Actien 304 ' /, ,
Disconto -Commandit 201 .— , Siaateb .- Actien 3083/ «, Lombaraen
70 .— , Gottbardbahn - Aktien 140 .90 , Centralbahn 143 .20 , Nord «
oftbahn 99 .70 , Unionbahn 73 .10 , Laurahiitte - Actieu 204 .60 , Gelsen¬
kirchener Bergwerks - Aktien — .— , Bochumer 228 .50 , Harpener
186 .60 , 3 - proceniige Mexikaner — , 6 -procentige Mexikaner — .— ,

gtoliener
91 .90 , Dresdner Bank 163 .— , Darmstädter Bank ,

erliner Handels - Gesellschaft 167 .— , Deutsche Bank 200 .20 .
Tendenz : fest . 4 - procentige Spanier 33 .90 .

Wien , 11 . Juni . Oesterreichische Credit - Actien 358 .87 ,
Staatebabn - Actien — .— , Lombarden 78 .— , Mark -Roten 58 .87 .

Dir Abrrrd - Airsgabr enthält 2 Kettagerr ,
darunter 1 nur für die Stadt -Auflage .

SaLNtworttich für den psliUschen und feuiUeton. Heil : W Schutte vom Prvtz .
für übrigen Theil und die Anieigen : 6 iiittheedi ; Beide in Wiesbaden
Druck und Sertan der L. Sch etteudergsschen H^ -Buchdrnckari in Steitaktn .
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Morgen Sonntag , den 12 . Juni , Nachmittav ^ on 3 Uhr ab :

Concordia
.

Sommer - Fest
__ ,

wozu ergebens ! einladet Der Vorstanj .
_ uu

Zu herabgesetzten Preisen >
offerire ich von heute an

Capes, Jaqnettes ,
Costnmes

,
Blouson etc

,

darunter hochelegante Modelle . Z
■63

MG

er

Wühler - Versammlung« ach „ Burg Crast " in Eltville .

Abfahrt 238 Uhr Nachmittags mit bei

(Sonntags - Fahrkarte Eltville ) .
Rheinbahn

F32O

7 .

w

Nach Vorschlag der Vergnügungs - Commission :

Sonntag , den 12 . Juni ,

Familien - Ausflug

Reichstagswahl .

Heute Samstag , den 11 . Juni , Abends 8V « Uhr , w

Wiesbaden in der Turnhalle Hellmundstraße 25 eine

Divandecken ,
10 Mark das Stück , bis zu den feinsten ,

Tischdecken 3 bis 50 Mark ,
Tischdecken in Plüsch von 12 Mark ,
Bettdecken in grau , roth , weiss und buntgewebte ,
Steppdecken , grosse Sorte , von 8 bis 35 Mark ,

empfehlen 7478

J . & F . Satt , . . .

Da außer dem schönen Park genügende Saalräume

reservirt find , so findet der Ausflug bei jeder Witterung statt .

Der Vorstand .

Gesellschaft
„

Fidelio “

.

Morgen Sonntag , den 12 . Juni , Nachmittag » 4 Uhr r

Ausflug « ach Biebrich
( Saal „ Zur neuen Turnhalle " ) .

Die Veranstaltung findet auch bei ungünstiger Witterung statt
und ist für Unterhaltung in bester Weise Sorge getragen . Es ladet
hierzu freundlichst ein Der Vorstand .

Wiesbadener

Unterstützungsbund .

Besteht seit 1876 . Bestfundirte Sterbekasse am Platze . Zahlt
den Hinterbliebenen versterbender Mitglieder sofort nach
Anzeige des Tods 1000 Mk . Unterstützung . Ausgenommen
werden männliche und weibliche Mitglieder vom 18 . bis 45 . Lebens¬
jahr . Eintrittsgeld von 1 Mk . an . Auskunft beim Vorsitzenden
Herrn C . Rötherdt , Bertramstraße 4 , 2 , und Langgaffe 27 , 1 ,
sowie bei den übrigen Vorstandsmitgliedern . F 305

statt , in welcher der der Reichspartei angehörende Kandidat

Herr Amtsgerichtsrath Dr . Hardtmnth
sich den Wählern vorstcllen wird . Die Wähler aller Parteien , welche auf dem Boden unserer bürgerlichen Gesellschaft ^
ordnung stehen , sind höflichst dazu eingeladen . F4O0

Der Wahlausschuß .

I . A . : Wilhelm ! , Ä
Vorsitzender .

Q

Räumungs- Ausverkauf .

Um für meine demnächst zum Verkaufe kommenden

neuen Schuhwaaren , Erzeugnisse meiner

eigenen Schuhfabrik , Raum zu schaffen , werden meine

gesummten Vorräthe , mit Ausnahme meiner „ Goodyear Welt “ -

Schuhwaaren , zu bedeutend ermässigten Preisen ausverkauft .

Gg . Hollingshaus ,

2 . Ellenbogengasse 2 , nah e am Markt .

Welner ’
s Gelee - Fabrik

empfiehlt ihre bi » . Sorten Geläe ' s und Marmeladen pro Pfd . von
20 Pf . an . In Eimern , emaill . Töpfen , Schüsseln 2 Mk . an .

en gros . Marktstr . 12
, ParttHinterh . en detail .

EMrt - Apfelwein
ff. KMGrMMillS . 3M
von der renommirtcn Firma FreJ eisen , Sachsenhausen .

C . Erb
, Nerostraße 12 . 7653

Leonis Pomy , Goldarbeiter ,
am Hochbrunnen , Saalgasse 86 ,

empfiehlt sein lager und Werkstätte zu billigsten
Preisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold , Silber ,

IPrima
Apfelwein I

per Fl . 28 Pf .

J . M . Roth Nachf . ,
O . Gr . Burgstrasse < • 7635

6814

Wäschemangeln
billigst . Franz Flössner , Wellritzstraße 6 . 6904

An gutem Mittagstisch
können fich noch Herren betheiligen . Helenenstraße 6 , Parterre .

K - entfernt schmerz - n . gefahr »

HMyneeaugen lo » i . gepr .
gehülse , Ncrostraße 5 . Allseitige Anerkennungen l______ 70jg

ftrtdtttftnoä Herren - Rad,neuestes Modell , rinÄ

cAvMfeiNe9 Touren gefahren , Umstande halb «

sehr billig abzugeben . Off . unter ll * Hauptpost erbeten .

allen beschickten

Haupt - Dep6t ‘

P . Enders .
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Kunstregel . *

Thue Dir selber genug ! Im mißurtheilenden Volke
Wird Dich ein anderer schlecht nennen , ein anderer gut .

( 12 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Das Pfarrhaus ; n Gosbach .

Roman von Julius Lohmeyer .

„ Das dem vollen Sinne seiner Worte entspricht ; Dein

Glück ist eben gewesen , und ich bin nur berufen , die Trümmer

Deines Glückes zu kränzen , die Scherben aufznlcsen .
"

„ O Jammer , welche Verirrung ! Aber Du kannst doch

verstehen , daß seine Freundschaft und sein Schmerz über den

Verlust dieser seltenen Frau und Freundin ihn fortrissen ,
vielleicht auch mich mit fortrissen , gerade in dieser Stunde ,
nun ja , dieser Stunde , die Dir , nur Dir allein gehören

sollte,
"

fügte er leise , wie mit einer zärtlichen Abbitte hinzu .

. Das mag Alles so sein , aber Du mußt uns doch verstehen ,
liebes Kind , Deine heiligen Rechte , wer dürfte sie Dir

streitig machen ? ! Sie ruhen vor Gott in meinem Herzen,
"

schloß er fast vorwurfsvoll . Er erfaßte kräftig und er¬

munternd ihre Hand , die in der ( einigen ruhte . „ Beruhige

Dich doch , Franziska , vertraue mir ganz ! "

„ Nun , denn, " stieß Franziska in stiller Resignation
hervor , „ Du kannst Dich eben nicht in meine Lage , mein

Empfinden versetzen . Ich habe zu sehr auf Dein warmes ,
mitfühlendes Herz gezählt , auf Deinen treuen Willen ge¬
baut .

"

„ Das kannst Du auch , in allen Lagen — "

„ Ja gewiß , das kann ich und thue ich , aber Du ver¬

magst mich nicht mehr zu verstehen . Du kannst nicht mehr

aus Deiner Welt und Dich in die meine versetzen , Du giebst
nur eben , was Du kannst .

"

„ Meine liebe Franziska, " rief Gotthold beschwörend und

zog die halb Widerstrebende nun in üßerqueüenber Zärtlich¬
keit mitleidsvoll an sein Herz , „ fühlst Du denn nicht , wie

lieb ich Dich habe , so lieb , wie Dich nur ein Mensch haben
kann ; fühlst Du nicht , daß ich Dir geben will , was ich nur

bin und habe ? Wenn ich mich nicht ganz in Dich versetze ,
wenn ich Deine Empfindungen nicht immer verstehe , so ver -

gieb mir , entschuldige mich , aber zerstöre nicht Dir und mir

unser neues , schönes Glück durch eine thörichte Eifersucht

auf eine liebe Todte , denn das , gestehe es , ist doch der

eigentliche Grund Deines Grames ! "

Franziska schüttelte heftig mit dem Kopfe . „ Du miß¬

verstehst und unterschätzest mich aufs Neue, "
sagte sie herb .

„ Nun , sei es , dessen sei aber gewiß , an meiner Zärtlich¬
keit sollst Du nie etwas vermissen ; von meinem reinen

Wollen bist Du denn doch überzeugt ? "

„ Ja gewiß , das bin ich,
"

gab Josefa ruhiger , aber wie
in tiefer Ermüdung zurück , „ an Deinem reinen Wollen ,i

zweifle ich nicht . "

„ So sei auch gerecht gegen mich — und meine Ver¬

gangenheit — entschuldige mich , wo ich irre . Verstehe es ,
wenn ich mich nicht gleich in all das Neue unseres Lebens

zu finden weiß ; wir werden uns mit Gottes Hülfe in einander

yineinleben .
"

f „ O , gewiß — ja, " schloß Franziska mit einem gefaßten
Nicken , „ so viel wir es können . "

Gotlhold sah sie tief betroffen an und schwieg , aber er¬

rang in seiner Seele nach einem Verständniß für sie und
es war ihm plötzlich , als ginge ihm ein inneres Licht , ein

tieferes tastendes Verstehen für ihr volles , heißes Jugend -

empflnden auf . Er neigte sich ihr zu , sah ihr tief und
bittend in die Augen .

„ O , Du meine liebe Seele — ja , ja ! " kam es treu¬

herzig warm aus seinem Gemüthe hervor . „ Gewiß hast Du

Vieles ganz richtig gefühlt , das ich stumpf und lieblos über¬

hörte , gewiß habe ich mich nicht genug in Dich versetzt , Dir

nicht gegeben , was Dir gehörte . "

„ Gehörte — ? " wiederholte Franziska , müde das Haupt
bewegend — „ lieber Gotthold , gehörte ? ! "

„ Was Du von mir fordern kannst — , der ich Dir so
viel zu danken habe .

"

„ Fordern ? Danken ? Ach , Gotthold — laß es gut

sein , ich weiß es ja , mit klarem Bewußtsein wirst Du mich

nicht kränken wollen , gewiß nicht , aber — "

„ Nein , das gewiß nicht , Du Gute , Treue , dazu helfe
mir Gott ! Und nun halte Dich an mich ! Fest , fest ! und

lasse Frieden in und zwischen uns fein ! "

Er zog sie stark au sich und drückte ihr schönes ,
thränenfeuchtes Gesicht an seine Brust . Sie gab mit einem

Lächeln nach .

„ Ja , vertrauen wir uns ! Gott wird unferm reinen

Wollen den rechten Weg zu einander finden lassen !"

Sie nickte malt und zustimmend . Er hielt sie be¬

schwichtigend an sich gezogen , und suchte durch den feuchten

Schleier ihrer Augen im Grunde ihrer Seele zu lesen .
Sie kämpfte mit einem wehmüthigen Lächeln — dann

aber nickte sie ihm freundlich gewährend zu — sie wollte

ihr gequältes Herz dem Vertrauen erschließen lassen ; er

küßte sie dankbar , und sie wehrte ihm nicht .

Das Gefährt fuhr langsamer durch die gemähten Felder ,
die im Leuchten des Mondes , der jetzt voll und klar auf¬

gestiegen war , wie im zarten Nebelduft schimmerten .

Bald erreichten sie Kitzach . Gotthold hieß den eben ans

dem Halbschlaf aufschreckenden Kutscher die Pferde rascher

antreiben , als sie an der Rohrmühle vorüberkamen , die still

und wie ausgestorben im Mondenlicht unter dem Schatten¬

dach der mächtigen Kastanienwipfel lag Unten brauste der

Mühlbach ruhelos in die Tiefe hinab .

Franziskas Blicke schweiften ruhig über das Besitzthum

Andres ' hin und an dem Fenster vorüber , die einst die

Zeugen seiner bösen Thal gewesen waren .

„ In einer halben Stunde sind wir daheim ; die Kinder

schlafen
' ängst,

"
sagte Gotlhold .

Der Gedanke an die Kleinen beschäftigte Franziska ernst

und freudig zugleich .

„ Das Gewitter hat auch hier arg gewüthet , steh nur ,
der ansteigende Weg ist voller Löcher . Wir müssen lang¬

samer fahren,
" Hub Gotthold wieder an , um Franziskas

Gedanken abzulenken , denn jetzt tauchte die Wiudleriche

Bleicherei aus den Rainweiden auf ; bie gütige Nacht breitete

auch über sie , über Haß und Neid , ihren freundlichen Schleier

Plötzlich schüttelte das Gefährt in einer Wegtiefe hart

zusammen . Ludwig wurde durch bie heftige Bewegung aus

seiner Lage aufgerüttelt unb beinahe über ben Wagenrand

geschleudert , als Franziska ihn erfaßte unb den Schlaf¬
trunkenen in ihre Arme riß . Sie drückte seinen Kopf sorg¬

lich an ihre Brust

„ Lege auch Bertram jetzt bequemer, " sagte sie zu Gott¬

hold , der den fest Schlummernden nun der Länge nach auf

dem Rücksitz bettete .
Er suchte ihre Hand , und so fuhren sie dahin , bis sie

endlich nach einer letzten Wegewendung aus dem Tauuen -

roalbe auf dem Plateau von Gosbach anlangten . Im weiten

Umkreise der Gemeindewiese schimmerten die silbernen Dächer

der Häuser aus dem Nebelduft im Mondlicht auf .

„ Dahein ! O Hcimath ! "
klang es in ihren Herzen .

Der Bach rauschte an ihrer Seile vertrau ! und ver¬

schlafen dahin , den beiden ein ^ heimliches Willkommcil zu¬
raunend .

In tiefem Schlummer lag das Dorf . Fernhin ver¬

kündeten die Schläge der Thurmuhr die Millernachtslunde .

Aus den Ställen vernahm man zuweilen das Klirren einer

Kette oder das Brüllen eines Rindes .

Hier kannten sie jeden Steg , jedes Haus , jedes Menschen »

gesicht .
Die letzten Gedanken all dieser Leute hatten vor dem

Entschlummern wohl der neuen Pfarrerin gegolten , die in

dieser Nacht ihren Einzug halten sollte .

Sie bogen durch die Pappelallee , der Kirche zu . Die

Holz - und Steinkreuze unter den Trauereschen und Flieder »

büschen glänzten im Mondlicht herüber , unb bie hohe Fichte

am Friebhofseingange , das weithin ragende Wahrzeichen deS

Dorfes , tauchte schon vor ihnen auf . Dahinter stieg daS

Pfarrhaus auf , durch dessen Fensterleinwand heimlicher
Lichtglanz schimmerte .

Jetzt hielt der Wagen vor der Gartenthür . Mareile

trat mit ihrem strahlendsten Kinderlächeln , die Leuchte der

Lampe hoch emporhaltend , ans der Pforte des Pfarrhauses ,
über der ein mit Blumen bekränztes „ Willkommen

" von

Kinderhand sichtbar wurde .

Franziska begrüßte Mareile in herzlicher Vertrautheit .

Der Pastor vermochte seine Jungen aus ihrem schweren
Schlafe kaum wach zu rütteln . Er befahl Ludwig , dem

etwas schwankenben , schlaftrunkenen Kutscher behülflich zu

fein , das Rößlein in den Stall unb den Wagen in die kleine

Remise zu bringen .
Mareile faßte tapfer mit an , trug mit Hülfe Bertram -

bie Decken und die Tasche in das Haus , schnürte den Koffer
vom Hinterbrette los und schleppte ihn mit dem Jungen

nach dem Flur .
Ein schärferes Auge als das Goliholds hätte bemerken

müssen , daß Franziska , ehe sie sein Haus betrat , einen

Augenblick , wie athemschöpfeud , mit einem Blick in die Fern «

zurück vor der Pforte stehen blieb , ehe sich diese hinter ihr

schloß .

Franziskas Blicke glitten unsicher über bie Gegenstände
der ihr doch so bekannten Räume hin . Eng und traulich

umfing sie das behaglich erhellte Wohnzimmer , in dem tags »

über Richards Bell zu stehen pflegte . Ihre Blicke suchten

das Kiud .
Jin breiten Lichtkegel der großen Hängelampe über dem

weißgedeckten Tische standen und lagen zwischen Sommer -

blumenflränßen und leicht gefügten ßilienbünbeln , von

Mareile mit Sorgfalt unb Lust aufgebaut , die Hochzeils -

geschenke der Freunde des Pfarrhauses , die inzwischen ein¬

getroffen waren . Der Pastor hielt seine junge Frau innig

umfaßt unb geleitete sie zu der hinteren Fensternische , wo

sie einen kleinen , hübschen Nähtisch von Kirschbaumholz und

einen behaglichen Korbsessel fand . Hier sollte ihr Arbeits¬

plätzchen sein ; auf dem Tische stand eine blühende Rose ,
Franziska nickte dankbar zu ihm auf .

An dem rechten Fensterplätze bemerkte fie den alten ,

reich verzierten Mahagonienähtisch Beatens , eines ihrer alten

Ausstattungsstücke , an dem sie in allen stilleren Stunden

des Tages zu sitzen pflegte , an der Stelle , wo er stets stand .

Gotlhold wollte sich also von diesem Erinnerungsstücke nicht

trennen .
Von der Wand über dem Sopha schaute Beatens Jugend »

bildniß streng und kühl auf sie herab . Der starre Ausdruck

der Augen in diesem Bilde hatte auf Franziska stets den

Eindruck der Unnahbarkeit gemacht .
Mareile zählte mit freudigem Eifer und kaum unter¬

drücktem Anfjubeln alle die Geber der eingegangenen Geschenke

auf , die auf dem Tische prangten . Die alte Wehrmüllerin ,

Franziskas Pathe , hatte das goldgeblümte Kaffeeservice , die

Krügerin den mächtigen Napfkuchen mit rothen Verbenen

nmsteckt gestiftet , der Ortsschnlzc bie große Schnelle mit den

goldenen Honigwaben , der Revierförster zwei Hasen , einige

der Hofbesitzer geblümte Vasen und Küchengegenstände ,
ärmere Leute im Dorfe Teller mit Goldbirnen , Aprikosen

und Pfirsichen . Der Gutsnachbar von Kirchheim hatte zwei
stattliche Fasanen gesandt , die Gotlhold nebst dem Hasen in

der Stille bereits Brands zugebacht hatte .

( Fortsetzung folgt .)

"

Gesellschaft
„

Floria “

.

Morgen Sonntag , 12 . Juni ( auch bei ungünst . Witterung ) :

Familien - Arrsflrrg
nach dem Saale „ Zum Burggraf " , Waldstraße . Daselbst von
4 Uhr ab : Humoristische Unterhaltung mit Tanz , wozu
freundlichst einladet Der Vorstand .

Lokal - Sterbe - Versichernngs- Kasse .

Mitgliederstand : 2326 . Vermögen : 48,000 Mk .
Sterbebeitrag : 50 Pf .

600 Mk . Sterberente werden an die Hinterbliebenen
verstorbener Mitglieder gezahlt . — Aufnahme zu jeder Zeit .
— Anmeldungen bei den Herren : Heil , Hellmundstraße 37 ;
Rübsamen , Wellritzstr . 51 ; Lenius , Karlstr . 16 , sowie beim
Kasfenboten Äoll - Hussong , Oranienstr . 25 . F 304

Kartoffeln .
Ba Magnum bonum und Mauskartoffeln in jedem

Quantum zu billigem Preise zu haben bei
T . Henrich , Blücherstraße 24 .

Feine Käse (ca . 20 Sorten ) .

Jo Happ , Goldgasse 2 .
7696 !

00009000000000000 OOOO OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOODO

Heiles Cnlmbacber

7262Ed . & Ohr . Heckel , Besitzer .

OOOOOOOOOOOOOOOO OOO OOOOOOOOOOOOOOOO

LIO Mk . Feinste Sützrahm - Butter bei

10 Pfund Mk . 1 . 10 .
70 Pf . Feinste Süßrahm -Delicateß - Margarine .
85 Pf . Feinste Frühstücksfaschen 10 St . 85 Pf .
1 .00 Rechter volls . Schweizerkäsc bei 10 Pfund 0 .90 .
1 .00 „ Briekäse , Edamer , Romatour . 7720

J . Schaab . Graben siratze 3 .

aus der ersten Culinbacher Actien - Brauerei .

Ausschank nur im Cafe - Restaurant Metropole

Fst Snssrahm - Tafelbntter
in Pfund - Stücken p . Pfd . Mk . 1 . 15

empfiehlt

J . C . Keiper ,

Achter Edamer - Käse ,

rothkrustige , allerfeinste vollfette Weidewaare , pro Pfd . 75 Pf . ,
bei vollen Kugeln , ca . 4 Pfd . , ä 68 Pf . , größere Quantitäten

entfvrechend billiger ,

achter Emmenthaler Schweizerkäse
der Käserei Baertichi , Emmenthal , alterfeinste Qualität ,

pro Pfd . 95 Pf . , bei Mehrabnahme ä Pfd . 88 Pf . ,
prima Allgäuer Emmenthaler pro Pfd . 80 Pf . ,

bester Bayerischer Schweizerkäse , vollsaftig , 75 Pf . ,
prima Limburger Alpenkäse pro Pfd . 38 Pf . ,

Niederrheinsicher sog . holl . Weidekäse , sowie Frühstückskäse rc . billigst .
Lebensmittel - u . Wein - Consum - Geschäft

C . F1 . w . Schwanke , Schwalbacherstraße 49 .
Telephon 414 .

| Taschen Fahrplan |
( de - |
| „ Wiesbadener UagbLatt

"

।
g Komme » 1898

। ju 10 Pfennig das Stück käuflich tm |
Vertag , Kanggasse 27 . ।
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Von der Reise zurück

NMM . WWWpr . Iit . 10 Df.

7739J . Scliaa » . Graben straße 3 .
7735 4

4 . Grabenstraste 4 .3 . Mctzgergaffe 3 .

Telephon 484 .Lift .

Ueberall zu haben .

Pius Sehueider ,
Ecke Michclsberg und .Hochstätte .

sowie Seite 11 , Absatz
pünktliches Erscheinen erwartet .

Wiesbadcn , den 8 . Juni 1898 .
Der Branddirektor . Sch eurer .

machen . Für zwei Ziehungen gültige Loos -Postkarten L 1 $ tt ,
11 Stück 10 Mk ., beeile man sich zu nehmen . ES koinme «
10,000 Gewinne zur Ausspielung . 7583

ck« » -» llois , Loose - General -Debit , Langgasse 10 .

Die am 1 . Juli 1898 fälligen Zinsscheine von Schuld -

vAschrubungen der Nass . Landesbank werden vom 16 . d . M .
ab bei unserer Hauptkasse eingelöst . F 226

Wiesbaden , den 10 . Juni 1898 .
Direktion der Nass . Landesbank .

Weltbund
zur Bekämpfung der Vivisection

AbtheiSung Wiesbaden .

Wissenschaftlicher Fanatismus veranlaßte seiner Zeit den

Biviseklor Magcndie , den Leib einer auf die Marterbank gebundenen
trächtige » Hündin aufzuschlitzen , die Jungen hcrauszuschneiden
und sie eines nach dem andern der Mutter hinzuhalten , um zu
sehen , ob sich ihre Mutterliebe auch im Moment des Todes
beim Anblick der Jungen würde geltend machen . Die Wissenschaft
wurde durch diese bestialische That um das kostbare ( 1) Faktum
bereichert : „ daß die arme Hündin auch sterbend noch ihre
Jungen winselnd beleckte und sich mit wntheudem
Ingrimm in ein Stück Holz verditz . "

Sei einem solchen — für die Wissenschaft und die Heilpraxis
— nutz - und zwecklosen Versuche erscheint uns „ die Krone der

Schöpfung " wie ein Baschi - Vozuk , von welchem wir blos wünschen
müssen , daß sich ein derartiges „Ebenbild Gottes "

, weil unter
dem Thiere stehend , bis zum Thiere veredeln möge .

Um die nutzlosen Greuel der Vivisektion zu bekämpfen ,
werden alle Thier - und Menschenfreunde dringend gebeten , ihren
Beitritt zum Weltbund ( Wiesbaden , Alwinenstr . 8 ) auzumelden .
Jahresbeitrag Mk . 1 . .

Inserate des Weltbundes sind stets in der Samstag - Abend¬

ausgabe des Tagblatts zn finden . F 41

Frau Crotto ,
deutsche Hebamme , empfiehlt ihre seit 22 Jahren in Lüttich jetzt
rue Lohet 25 , bestehende Privat -Entbindungs -Anstalt . Speciell für
Deutsche eiliger . Bericht in die Heimath von Belgien findet nicht statt .

empfiehlt sich zur Anfertigung von Portraits u . Gruppenbildern aller Art u . in jeder Technik .

V ergrösseruBigi '
s - Atelier «

Colorits in Aquarell , Pastell . Ocl etc .

Specialitätt Landschafts - Interieur - .lurnahiiien , Monumente , Maschinen etc .

Schmitt & Förderer ,
ff ahlershansen - Cassel .

Flundern , Kiel . Bücklinge
täglich frisch eintreffeud bei

1 . Sioipe , Grabenstraste 6 .

* * Theater . * -

Gustav Lipski,

Dentist ,

py * Grosse Burgstrasse 10 .

Photographische Kunst - Anstalt A . Bark
,

Mnseumstrasse 1 ,

Billige Preise .

A . Bark , Museumstrasse I

Habe wieder Gelegenheitskäufe in

Bi ’ iliantB ’ iiigfen
(ca . 60 Stück ) von 15 Mk . an .

Fritz Lehmann
,

Kein Laden .

Freiwillige Feuerwehr .

Die Mannschaften der freiwilligen Feuerwehr der
Leiter -, Feuerhähne -, Saugspritzen - , Handspritzen -

und Rettcr -Abthcilnngen des vierten Zuges werden

auf Montag , den 13 . Juni l . I . , Abends 7 Uhr ,
zu einer Uebuug in Unisorm an Vie Remisen geladen .

Die Uebuug mit den Geräthcn wird in dem

Schulhof , Schulberg 12 , abgehallen .
Mit Bezug auf die § § 17,19 und 23 der Statuten ,

sowie Seite 11 , Abs . 3 der Dienstordnung , wird pünkt¬
liches Erscheinen erwartet .

*

Wiesbaden , den 8 . Juni 1898 .
Der Branddirector . Schenrer .

££ Für Kapitalisten . 3 ,

Wer Mk . 50,000 aulegen will , kann MtcigcnthLmer zweier
neuen , äußerst solid gebauten Häuser in bester Lage der Stadt

werden . Eine Rentabilität von 7 wird nachgewiesen . Vorcheu -

hafte Veräußerung der Gebäude innerhalb 2 Jahren hochwahr -

scheinlich . Offerten unter M . v . » old an den Tagbl .-Verlag .

ISf Der heutigen Stadtauflage des „ Wiesbadener Tagdlatt '

liegt die bekannte Empfehlung der Dampf - Kaffee - Brennerei
» . J . Willms in Köln , von welcher die Herren Carl Merts ,

Wildelmsiraße 18 , Oscar Siebert , Taunusstraße 50 , und

C . Acker , Kachf . F . Hees jr . , Gr . Bnrgflraße 16 , Ecke

des Marktplatzes , in Wiesbaden Niederlagen besitzen , bei . 7767

in jeder gewünschten Größe und Fagon augefertigt . Beschädigte

Schilder werden gut reparirt . 7738

Borräthige Hansnnmmern pro Stück 50 Bf .
12 . Manergaffe 12 .

Freiwillige Feuerwehr .
Die Mannschaften der freiwilligen Feuerwehr der

Leiter - , Feuerhähnc - , Sangspritzen - , Handspritzen -
und Retter - Abtheilungen der 2 . Zuges werden auf
Montag , den 13 . Juni l . I . , Abends 7 Uhr ,
zn einer Uebuna in Uniform an die Remisen geladen .

Mit Bezug auf die § § 17 , 19 und 23 der Statuten

sowie Seite 11 , Absatz 3 der Dienstordnung , wird
~ M7aT-,, „ nrPnziri #*

Email - Schilder
werden in dem

Sonntag -, IE . Juni i

Letzter Sonntag des I . - Juni - Programms .
3 Wortley ’ s , die Matadore der Luft .

<xeorg Rösser , .Uelanie Roberti , Wildwest a . d .
Bicycle , Mehr . Schwarz m . Parod . a . d . gegenwärtigen

Programm etc . etc .

2 Vor stell ungen 2 .

Nachm . 4 Uhr : Alle Plätze f . Erwachsene 50 , für Kinder 30 Pf
Abends 8 Uhr : Einfache Preise .

Im Haupt - Restaurant : Friihschoppen - Concert

__________________ ( 11 — I Uhr .)

Ziehung sicher 11 . — 13 . Juni . " Fl

Mit Ansichts - Postkarte ä 1 Mark
kann man einen Haupttreffer im W . von ,

Restaurant und Cafe .

Schönstes Wald - Hestaurani
,

am Jösteliier Weg .

Sonntag , den 13 . Juni ,

Nachmittags von 3 Uhr ab :

Coiicert .

Eintritt frei .

Pncum . - Rad , gut erhaltene , leicht laufende stabile Majchin ^
preisw . zu verkaufen Neugasse 15 . 1 r . ____________

7677 W

Pneumatik , sehr schön erhalten , stark und leicht fahrbar ,̂
billig zu verkaufen Adolphs - Allee 53 , 3 . 7551

Vollständiges polirtes besseres Bett , fast neu , 125
MichelSberg 9 , Parterre , Ging . Gäuchen .____________________

7403 ,■

Ein schöner Kinder - Wagen , Kinder - Stuhl u . Mädchcn -

Bett zu verkaufen Karlstraße 5 , 1 St . ‘

Nichtamtliche Anzeige » |

Keusch .____________

Bekanntmachung .
Moutag , den 13 . Juni d . I . , Vormittags 11 Uhr ,

sollen zwei städtische Bauplätze an der Bork - und Roonstraße von
17,43x18 m und 17,74 m Fronte im Rathhause dahier auf
Zimmer No . 55 öffentlich meistbietend versteigert werden .

Die Bedingungen und eine Zeichnung liegen in dem genannten
Geschäftszimmer während der Vormiltagsdienststunden zur Ein¬
sicht (1118.

*

Wiesbaden , den 18 . Mai 1898 .
Der Magistrat . In Vertr . r Körner .

Bekanntmachung .
Montag , den 13 . Juni , Vormittags 11 Uhr , soll ein

Ecke des Blüchcrplatzes und der Noonstrahe belesener städt . Bau¬

platz von 18,68 x 26,55 m Frontlänge , im Nachhause dahier , auf
Zimmer 55 , öffentlich meistbietend versteigert werden .

Bedingungen und Plan liegen daselbst während der VormittagS -

Dieuststuuden zur Einsicht aus . *

Wiesbaden , den 24 . Mai 1898 .
Der Magistrat . In Vcrtr . : Körner .

Dienstag , de » 14 . Juni d . I . , soll die diesiährige Gras¬

nutzung von ca . 14 Hectar Wiesen int District „ Klosternruch
‘ tu

ea . 30 Abtheilungen öffentlich meistbietend versteigert werden . *

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr bei der Fasanerie .
Wiesbaden , den 8 . Juni 1898 .

Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Bekanntniachnug .
Nach Mitthciluug des Feldschutzpersonals hat sich seit einigen

Tagen an verschiedenen Aepfclbäumen in hiesiger Gemarkung das
der Obstkultur so schädliche Jnscct , die Blutlaus , wieder gezeigt .

Es ergeht daher an sämmtlichc Baumbesitzer die Aufforderung ,
ihre Bäume ungesäumt und jedenfalls innerhalb der nächsten acht
Tage iiachzusehen uud das Ungeziefer mit den bekannten Vertilgungs -
Mitteln , Soda - Alaunlösuug , Taback - Carbolsäuremischung , Gas¬
wasser , Sapocarbol : c„ zu zerstören .

Schließlich wird wiederholt darauf aufmerksam gemacht , daß
Abbildungen nebst Beschreibung der Blutlaus in dem Rathhause
hier zu Jedermanns Einsicht ausgehängt sind . *

Wiesbaden , den 7 . Juni 1898 .

______________
Der Oberbürgermeister . In Vertr . : Körner .

Staats - und Getneinde - Steuer - Erhebnng
pro 1 . April 1898/99 betreffend .

Mit dem Austragen der SteueransorderungS -Zettel ist vor
einigen Tagen begonnen worden und werden im Laufe der nächsten

Zeit die Steuer - Zettel den sämmtlichen Steuer -Zahlungspflichtigen
zitgehen .

Die Stenerpflichttgen werden hierdurch aufgefordert , sobald sie
in den Besitz der Steuer -Zettel gelangt sind , die bereits fällige
Steuer innerhalb der nächsten 8 Tage , von dem ZustelluugStage
des lsteuer - Zettels an gerechnet , zur Stadtkasse hier , Zimmer
Ro . 1 , zn entrichten .

Die Stadtkaffe ist während der Sommermonate an den Werk¬
tagen von Vormittags 8 Uhr bis Mittag » 1 Uhr geöffnet . *

Wiesbaden , den 7 . Juni 1898 .
Die Stadtkaffe .

Blitzblank
putzt man alle Metalle augenblicklich und gänzlich mühelos mit dem in

fast allen Ländern rühmlichst bekannten und beliebtesten Putzmittol

Weisser Metall - - Putz .

Weisser Metall - Putz ist preisgekrönt und an Güte und höchst

vollendeter Putzkraft bis jetzt ( E . Fa . 5342 ) F 22

unübertroffen «

Winen - MseWen u .
- M 1 . 80 Mk . i

Serien -
„ 2 . 30

Alle Reparaturen schnell und gut .

Ventilations - Vorrichtung
für bewohnte Räume .

Deutsches Reichspatent , patentirt in fast allen europäischen Staaten .
Sicher wirkende Einrichtung zur Beschaffung und Erhaltung

einer stets frischen nnb reinen Zimmerluft .

Ohne Zugluft .
Beste Zeugniffe von Behörden , Aerzteu , Restaurateuren und

Privaten . Anzubringen an jedem Fenster . ;
Bestellungen werden entgegcngeuommen Dotzheimerstr . 24 ,

'

Bau - Büreau . Anznseben daselbst . _____________
2850

Wegen vorgerückter Saison
verkaufe von jetzt ab meine gar « . , sowie Ungarn . Damen » U .
Kiuderhsite zu bedeutend herabgesetzten Preise » .

Helene Stolzenberg ,
Modes ,

__________________________ 12 . Moritzstraste 12 . i

Bekanntmachung .
Die in den Anlagen ausgestellten Ruhebänke mit der Auf¬

schrift „ Kurverwaltuug " sind in erster Linie für die Kurgäste und
für erwachsene Personen bestimmt . Kindermädchen ist die Bc -

tlutzung dieser Bänke polizeilich untersagt . Die grünen Bänke mit
der Aufschrift „ Kindcrbank "

steheu der allgemeinen Benutzung
zür Verfügung .

Die Gartenaufseher sind angewiesen , dieser Verordnung im
Interesse des Kurorts unbedingte Geltung zu verschaffen . *

Wiesbaden , den 22 . April 1898 .
Städtische Kur - Verwaltung .

Bekanntmachung .
Die Lieferung der Armensärge für die Zeit vom 1 . Juli 1898

bis 30 . Juni 1901 soll im Submisfionswege vergeben werden .
Lieferungslustige werden aufgefordert , ihre Offerten mit der

Aufschrift „ Angebote auf Licserung der Armensärge
" bis Dienstag ,

den 14 . Juni 1898 , Vormittags 10 Uhr , im Rathhause ,
Zimmer No . 12 , einzureichen , wo dieselben alsdann in Gegenwart
etwa erschienener Submittenten eröffnet werden .

Die Lieferungsbedingungen liegen daselbst von heute ab zur
Einsicht offen . *

Wiesbaden , den 6 . Juni 1898 .
Der Magistrat . Armenverwalturtg .

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau .

Verdingung .
Die Erneuerung des Oelfarbenanstriches der Dachuntersichten ,

Fenster , Thüren u . s. w . ( etwa 4000 qm ) an verschiedenen Gebäuden
der städt . Schlachtbausaiilage hicrselbst soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden .

Verdingungsunterlagen können während der VormittagS -

Dienststundcn im Rathhause , Zimmer No . 42 , ein gesehen , aber auch
von dort bezogen werden .

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift H . A . 70
versehene Angebote sind bis spätestens Freitag , d . 17 . Juni 1898 ,
Vormittags 10 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der An¬
gebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird ,
hierher einznreichen . *

Zuschlagsfrist : 4 Wochen .
Wiesbaden , den 7 . Juni 1898 .

Der Stadtbaumcister Gcnzmer .

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau .

Verdiugung .
Die Erneuerung der Malerei und des Anstriches ( Wand - und

Deckenflächkii ) des großen Saales im Knrhause Hierselbst soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .

Verdingungsunterlagcu können während der Bormittags -
Dienststunden im Rathhause , Zimmer No . 42 , eingesehcn , aber auch
von dort bezogen werden .

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift H . 81 . 71
versehene Angebote sind bis spätestens Mittwoch , den
22 . Juni 1808 , Vormittags 11 Uhr , zu welcher Zeit die
Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
ßattsinden wird , hierher eiuzureichen . *

ZnschlagSsrist : 2 Wochen .
Wiesbaden , den 7 . Juni 1898 .

Der Stadibaumeister . Gcnzmer .

VeristrtrfsnM' Fallf” schassr»"

SSsPuhÄWS
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An unsere Mitbürger !

Herrn Amtsgerichtsrath Dr
.

Hardtmuth
,

Auf denn zur Wahl für Kaiser und Reich !

>

F 400Wilh . Wust , Landwirth in Laufenseiden .
t

en zeitgemässen hohen Ansprüchen ganz zu entsprechen und den Wünschen des verehrten Publikums nach
D 7275jeder Seite hin Befriedigung zu gewähren , habe ich mein

Sämmtliche Wiener Getränke .
"
Vorzügliche Weine .

Inhaber : Wilh . Lippert

empfiehlt :

Mel . Kohlen ,
Nusskohlen

,
Anthracit - Würfcl

,
Coks

,
Brikets

,
Anzündeholz etc .

in nur prima Qualitäten zu mässigen Preisen . 747L

r
t

I

i
»

c
1

In ernster Zeit tritt an das deutsche Volk die Frage heran , wie es durch die bevorstehenden Wahlen seine Vertretung für die nächsten 5 Jahre gestalten will .

Mit unserer Candidatur verfolgen wir drei Ziele : Wir wollen zunächst die wirthschaftlichen Interessen fördern , vor Allem dadurch , daß wir den nothleidende «

. Erwerbs - Zweige » erhöhten Schutz sichern , der Landwirthschaft , dem Handwerk , den Kleinbetrieben in Handel und Gewerbe . Die Landwirthschaft leidet Roth , daS

zeigt allein schon der ungeheuere Schaden , der den nassauischen Landwirthen durch die große Ausdehnung der Viehseuchen erwachsen ist . Aber auch die jetzige Getreide - Theuerung ,

welche nicht dem Landwirth , sondern nur dem Händler Gewinn bringt , weist dringend darauf hin , wie nothwendig es ist , daß der Getreidebau im Lande lohnend bleibe , damit wir

selbst hinreichend Getreide produciren , um den inländischen Markt von ausländischen Einflüssen und fremden Kriegsercignissen unabhängig zu machen , was schließlich sowohl dem

I Landwirth wie der Stadtbevölkerung zu Gute kommen muß . Wir wollen aber keine einseitige Juteressen - Politik , sondern wollen für die Kümpfe , die uns im Welt - Wettbeiverb

bevorstehen , unser Volk stärken durch Zusammenschluß aller wirthschaftlichen Stände , durch gleichmäßigen nationalen Schutz für Industrie und Landwirthschaft , damit dem

Volke die ausreichende Erwerbsgelegenhcit , die allein dem Arbeiter die Hebung seiner materiellen Lage ermöglicht , nicht fehlt .

Wir wollen ferner an unserem Theile dazu beitragen , die Kraft unseres Volkes zu stärken durch Herstellung und Wahrung des inneren Friedens , indem wir für

Milderung der Klaffen - Gegensätze und für fortgesetzten Ausbau der Arbeiter - Schutzgesetzgebnng auf dem Boden der bestehende « Rechts - und Gesellschafts -

Ordnung eintreten .

Wir wollen endlich und vor Allem den nationalen Sinn heben und stärken . Unsere Candidatur hier ist hervorgerufen durch das Zurücktreten der anderen nationale «

Parteien ; ihr wesentlicher Zweck ist , den zahlreichen vaterlandsliebenden Männern unseres Wahlkreises die Gelegenheit zu bieten , ebenso wie 1893 ihrer patriotischen Uebcrzeugung
Ausdruck zu gebe « . Sie soll hier am Rhein , an alter , ruhmvoller , deutscher Culturstätte das Banner der opferwilligen Vaterlandsliebe Hochhalten und zum Siege führe «

gegenüber jenen demokratischen Parteien , deren unpatriotisches Verhallen im Reichstage so oft und zuletzt noch in der Flottensrage auch hier allgemein oerurtheilt wurde .

Für diese Aufgaben empfehlen wir als Kandidaten den

Rur 1 Mk .

Feder in eine Taschenuhr . — Reinigen IAO Mk -
Zwei Jahre reelle Garantie .

Georg Spies , Uhrmacher ,
9 . Grabeustraße S

Aus der Stadt Wiesbaden : Prof . Dr . Adam , Gymnasialoberlehrer . Paul Boetticher , Kaufmann . Bojauowskl , Rechtsanwalt ,

von Bornstedt , Oberforstmeister . W . Cassella , Schaumweinfabrikant . Eduard Dlmbat , Privatier . Dimel , Naurath . Prof . Dr . Fischer , Ghmnasialdircctor .

Fischer , Oberstlieutenant z . D . Friese , Rentner , tiottschalck , Oberst a . D . von Grabow , Premierlieutenant a . D . Henning , Criminal - Commissar . Karl

Kaiser , Architekt . Dr . Kampmann , Kreisthierarzt . W . Klappert , Gcrichtsassessor a . D . M . Kubel , Redacteur . Dr . Lenz , Ober - Stabsapotheker a . D .

Aloys Löffler , Tünchermeister . W . Michel , Spediteur . Th . Müller , Schuhmachermeister , von Oidtmann , Oberstlieutenant a . D . und Sladtrath . Carl Perrot ,

| Kaufmann und Plantagenbesitzer . P . Flaum , Buchdruckereibesitzer . Ph . A . Ries , Küfermeister . Sartorius , Oberstlieutenant a . D . und Stadtverordneter . W . Sayn ,

Kaufmann . C . Schäfer , Bauunternehmer . H . Schneider , Schreinermeister . Tamm , Postdirector . Thomsen , Regierungs - und Baurath . G . A . Ilihlein , SchuH -

machermeifter . Jac . Weber sen . , Kaufmann . Werner , Vice - Admiral . D . Wiegand , Ingenieur . Wilhelmi , Oberstlieutenant a . D . Graf von Zech , Rechtsanwalt .

Aus dem Landkreis Wiesbaden : E . Dyckerhoff , Fabrikbesitzer in Biebrich a . Rh . Hermanni , Apotheker in Biebrich a . Rh . Georg Schneider ,

Landwirth in Biebrich a . Rh . Heinrich Stritter III . , Landwirlh in Biebrich a . Rh . Eibaeh , Dekan in Dotzheim . Henn , Domänenpächter , Hof Armada bei Frauenstein .

£ ■- Fr . Lehr II . , Landwirth in Schierstein . Adolf Schmidt , Gerber in Naurod .

Aus dem Rheingankreis : Adam Acker in Eltville . Caspar Haas , Gutsbesitzer in Eltville . J . Lossen , Rechtsanwalt und Gutsbesitzer in

Eltville . Thomas Schumacher , Gutsbesitzer in Eltville . C . Heil , Gutspächter , Hof Steinheim bei Eltville . Dem , Administrator in Erbach . Ludwig Vogel ,

Eutspächter , Hof Drais bei Erbach . Hermann Bema , Gutsbesitzer in Mittelheim . Michael Schönleber , Gutsbesitzer in Mittelhcim . W . Manns , Hauptmann a . D .

in Niederwalluf . C . Stassen , Gutspächter in Neuhof bei Hattenheim . Fritz Reuter , Weinhändler in Rüdcshcim . Robert Tornow , Gutsbesitzer in Hattenheim .

Ans dem Uutertaunuskreis : Jacob Beilstein , Landwirth in Zorn . Peter Bremser , Gutspächler , Kloster Gronau bei Egenroth . P . Becker ,

Gastwirth zur Burgruine in Hohenstein . Deuser , Bürgermeister in Rückershausen . Friedrich Kandier , Landwirth in Hennethal . Henrich , Landwirth in Laufenselden .
'

J . Georg Hofmann , Landwirth in Nieder - Libbach . Ludwig Kraus , Schlossermeister in Langen - Schwalbach . Dr . med . Ph . Noll , prakt . Arzt in Langen - Schwalbach .

Wilhelm Stumpf , Landwirth in Langen - Schwalbach . Ph . Klink , Landwirth in Nenhof . A . Korndörfer , Apotheker in Michelbach . August Müller , Landwirth

in Holzhausen ü . A . Ohly , Apotheker in Wehen . Retert , Bürgermeister in Adolfseck . Römer , Lehrer in Breithardt . Daniel Schneider , Schreinermeister in Kemel .

TeK “ Willi
.

Theisen
, Kohlenhandlnng ,

"

Restaurant Bahnholz
,

am Jdsteinerweg , herrlichstes Panorama , ist durchs Dambachthal ,
Kapelleustraße , über dm Neroberg , sowie durch den Rundfahrweg

( Kaiser - Friedrich -Eiche ) bequem zu erreichen .
Für vorzügliche Küche und Keller ist reichlich gesorgt

und hält sich verehelichem Publikum bei billigsten Preisen bestens
empfohlen . 4852

3 - V . : Joseph Klein ,
Restaurateur .

Prachtvoller Grotten Garten
zum Aufenthalt , selbst bei Regenwetter gedeckt u . eingerichtet

Kaltes Büffet .

Ausschank von Münchener Löwenbräu , hell und dunkel , vom Fass .

der durch seine gemäßigte Gesinnung besonders geeignet erscheint , zur Sammlung aller Nationaldenkenden zu dienen , der durch seine langjährige richterliche Thätigkeit in

unserem Wahlkreise mit unseren Wünschen und Bedürfnissen wohl vertraut und durch seine Unabhängigkeit durchaus der Mann ist , überall unsere Anliegen würdig und

erfolgreich zu vertreten .

Darum fort mit allen nebensächlichen Bedenken und Fractions - JnteressenI Das Vaterland ruft ; hohe Aufgaben sind zu erfüllen .

Wiener Cafe Central
,

Wiesbaden , Bärenstrasse 6 , im Centrum

der Stadt , in nächster Nähe des Hoftheaters und Kurhauses ,

Im Parterre

Herren - Salon .

Damen - Salon .

Lese - Salon .Friedr
.

Exner
,

i
14 Neugasse 14 , g

empfiehlt in besonders grosser Auswahl : O

Erstlings - n . Kinder - Wäsche
, §

Hemdchen , Jäckchen , Einschlagdecken , 8
Wickelbinden , Windeln , Windelhöschen , §

Kinder - Lätzchen , Korsettchen , Löckchen , Z
Taufkleidchen , Tragkleider u . kurze Kleider , b

Hütchen , Mützen und Häubchen , M
Mantel - und Träger - Schürzen , g

w asch ächte Strümpfe c . Söckchen , g
schwarz , lederfarbig und schottisch . O

Aufmerksame Bedienung . Billige feste Preise . 8
6812 <S >

>00000000000000000000000000000000

le UtagC : Electrische Beleuchtung
. - , . . „ , im ganzen Hause .

Billard - Salon mit 3 Bh ar s .
ganze MM geöffnet

Gesellschafts - Zimmer . ln allen Räumen sorgfältigste
Spiel - Salon . Bedienung .



7755

[immer mit
»sferten mit

! Camphor !
7273

empfiehlt billigst

Telephon 490 .

ma Markt Kerichte

Ailintlkimg .von — bisQual .nie Verwalt «ins -
Prospocto kostenfrei durch

Vf .M .Pf .M .

tück

1 . 60 .

Zur Schule ! Zur Schule !

der Citrone , Erdbeere , Himbeere , Johannisbeere , Kirsche ,

7209

Für die aufrichtigen Beweise inniger

reiche Vlnmenspende und die Begleitung zur letzten

7736Ruhestätte sagen herzlichen Dank

7619

J . Bapp , Goldgasse 2 .

Vieh -

galtimg

1 . 20 .
1 . 10 .

Ochsen .

StüCe . .

Schweine
Kalber .
Hammel .
Ferkel . .

Verluste meiner

Frau , unserer

Schwiegertochter ,

für die überaus

Theilnahme bei dem herben

innigstgeliebten unvergeßlichen

theuren Tochter , Schwester ,

Schwägerin und Tante , sowie

C . Brodt , Drogerie ,
Albrechtstrasse 16 .

Wir offeriren nachfolgend :
per Stück

Zungenwurst ,
Mettwürste .

Cervelatw . ,
Salami etc .

Alles auch im Ausschnitt .

Riehhof - Kerrcht
für die Woche vom 2 . bis 8 . Juni 1898 .

Fkinkk milk MllI|k8 - WliWk 15 .

Aküstt Lslklüiij - NliWk 25 . 7171

Franz Blank , Bahnhofstraße 12 .

L
II .

I .
II .

beginnt übermorgen Montag
J

.
Bacharach

Gesuch .

Suche per sofort ans Werkstätte
einen tüchtigen Tagschneider ,
eine » tüchtigen Rockarbeiter . , „

7682
Bruno VFandt » Alrchgclsse 42 .

50 kg
Schlacht¬
gewicht

SchkaAt -
gewicht
Stück

FrWe Psiitzer ganhhutter per NM 90 Ns.

NB . Für Restaurateure und Hoteliers auf Wunsch gegen
Monats - Abrechnung .

Alles wird frei ins HanS geliefert .

l Familien Nachrichten

F . LL . Sciienrer ,
Ecke Hüfnergasse u . « I . Burgstrabe .

sowie sürnmtliche

Mineralwässer
empfiehlt billigst

Pompier Corps .

Zu dem am Sonntag , den 12 . d . M . , Nachmitttags ,
aus dem Atzelberg stattfindenden r 649

Sommcrscst her Tmncr - Fcuerwehr
find alle Kameraden nebst Angehörigen freundlichst eingeloden1 Das

Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :

Souls Möller , Architekt ,

y . I . Schmarr , Wwe .

Wiesbade » , den 10 . Juni 1898 .

Große frische „ , 6 Pf » ,
_ „ bayrische und steyrische „ 5 Pf . , ,
„ „ deutsche Sied -Eier 2 Stück 9 Pf . , ,

Bruch -Eier 3 und 4 Pf . per Stück .
Aufschlag -Eier per Schoppen 30 Pf .

Für Wiederverkäufer und größere Conkumenten :

Vrilva große schwerfle beleuPete Cler SÄfo ;
in Originaltisten zu Mk . 35 . — , Mk . 40 . — , Mk . 41 . — ,

Mk . 42 . - , und Mk . 43 . - pro 1000 St .

Pli » ! Mllhui - Wn p . M Md . 1 . 10 ,

für Wiede »Verkäufer per Psd . Mk . 1 . — in ' /--Psd .- St . Mk . 1 . 05 ,
in Gebinden von 50 und 100 Pfund bedeutend billiger .

90 Vs. Um Ulli . Kartoffeln 10 MW Vs.

J . Seh nab . Grabenstraste 3 , 7765WiesbadenerBeamtenVerein .

Sonntag , den 19 . Juni , Nachmittags von

4 Uhr ab , auf der Bierstadter Warthe :

Kinderfest ,

wozu wir unsere Mitglieder und deren Angehörige ergebenst

einladen ^ 307

Der Vorstand .

hex - Bon Verlobungen , Heirathen , Geburten und Todes «

fäu .' n wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorsteheiien

Rubrik gewünscht wird . Soften entstehen dadurch nicht

Ans de » Wiesbadener Eivilstandsregistern .
Geboren . 2 . Juni : dem Hausdiener Heinrich Geiß e. S ., Arnold .

3 . Juni : dem Hülfsbremker Heinrich Gunkel e. T . 4 . ^ uiit :

dem Schlosser Hermann Berg e. T ., Alice Maria Auguste .

5 . Juni : dem Kaufmann Eduard Kahn e. S ., Ernst ; dem Tag «

löhner Wilhelm Henrich e. S ., Paul Otto . 6 . Juni : dem

Schlostergehülsen Emil Brenner e. © .- 8 . Ium : dmi H - rren -

Schneider Peter Böck e. Friedrich Wilhelm Karl Peter

Franz ; dem Rentner Ernst Spieß e. S . 9 . Juni : dem Tag¬

löhner Ferdinand Reith e. S ., Ludwig Johann
Aufgeboten . Kellner Johann Heinrich Fett zu Gießen mit Franziska

Weimer daselbst . Füsilier im Infanterie - Regiment Ro . 80

Bernhard Ruhrmann hier mit Johanna Llsette Homberg zu

Styrum . Tapezirer Paul Emil Eduard Lobig zu Niederrad mit

Elisabeth Marie Schäfer zu Frankfurt a . M .
Verehelicht . 9 . Juni : Kaufmann Isidor Singer hier mit Hedwig

Gestorben Jnni : Rentnerin Amalie von Loffan , 80 I . 9 M .
29 T . ; Hans Oskar Wilhelm , S . des Küchennieisters Oskar

Kiefer , 7 M . 22 T . 9 . Juni : Catharine , geb . von der Heydt ,
gerichtlich geschiedene Ehefrau des TaglöhnerS Wilhelm Schweitzer ,
61 I . 7 M . 10 . Jnni : Adolf , S . des Kutschers Wilhelm

Wirth , 2 I . 4 M . 10 T .

Aus auswärtigen Zeitungen und « ach birectr «
Wittheilnngen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Divisionspfarrer Pickert , Glogau .

Herrn Major a . D . v . Reckow , Marburg . Herrn Oberförster
Bene , Hinsbeck . Herrn Oberlehrer H . Friedemann , Dresden -

Striesen . — Eine Tochter : Herrn Dr . Friedrich Qumcke , Mül¬

heim . Herrn Dr . med . Schmitz , Duisburg .
Verlobt . Lady Lueie os Salisbury mit Herrn Prem .- Lreut . %. D .

Curt v . Hohenstein zu Chapel - en -le Frith ( Derbyshire ), England .

Fräul . Marianne Credner mit Herrn Polizeirath Dr . jur . Georg

Frhrn . v . Wilcke , Leipzig — Dresden . Fräul . Maria Schnitzler
mit Herrn Berg - Ingenieur Richard Förster , Düsseldorf -

Hordel i . W . Fräul . Emma Marpurg mit Herrn Berg -Referendar
Eduard Freudenberg , Magdeburg — Bonn .

Verehelicht . Herr Bauunternehmer V . HeschImit der Wittwe des

Privatiers Wilh . v . Hohenstein , geb . van der Hoop , Mainz —

Rymwegen i . Holland . Herr Bürgermeister Erich v . Wedelstadt
mit Fraul . Else Rapmund , Minden . Herr Ingenieur Karl Sank
mit Fräul . Mathilde Wernigk . Elberfeld - Rastatt . Herr Lieut .
Karl Herder mit Fräul . Maria Gatzen , Godesberg .

Gestorben . Herr Geh . Ober - Finanzrath Heinrich Dahlke , Berlin .

Herr Geh . Rath Oswald Frhr . v . Fabrice , München . Herr
Adolf Bölling , Kassel . Herr Postmeister Johann Ed . Wem -

furtner , Passau . Herr Rentner Balthasar Platz , Mülheim a . Rh .
— Frau Der » . KriegSrath Alma Frantz , geb . Schwedler , Kästet .

Frau Ober - Steuerrath Pauline Vaihinger , geb . Herdegen , SMtt -

gart . Frau Staatsrath Charlotte v . Arnold , geb . Lutz , München »

hansstraße 16 . ----------------- --- -- -
---

Jg . Mann sucht , mobl . Zimmer mit Penpom

Offerten u » . « ■ S8 <» an den Tagbl .-Berl .

Geschästsfiäulein sucht möbl . Zs
" " ' :1

Pension bei besserer Familie . Os .
Preisangabe uuier li . 14 . LS8 an den Tagbl .-Verlag .

In meinem Neubau in bester Geschäftslage BiebrichS ist em

geräumiger Laden ,
« «

^ nd allem Zubehör , zu vermiethen . Näh . Biebrich , Rath .

Luftkurort Liudeusels im Odenwald .

Hotel und Pension „ Odenwald " . Altbekanntes Haus , neu mn -

gebaut , 40 Zimmer , 10 Balkons mit gedeckter Veranda , Billard u . Lese¬

zimmer . Große Lokalitäten zur Benutzung für Vereine . Größter

Sveisesaal am Platze . Großer Garten mit Halle . Znm Eommcr -

anfcnthalt vorzüglich geeignet . Pension Mk . 3 .M bis 4 .50 ,
Bäder im Hanse . Gute Küche u . Bedienung . Wagen auf Bestellung

an den © tat . Bensheim , Reichelsheim u . Fürth im Odenw . ¥ 106

___________ Der Besitzer : A <1. Vogel , vorm . Unnert .

Preise

per

8
20
16

70
64
57
50

1
1
1

35

16
50
22

Kneipp - Verein .

Montag , den 13 . Jnni er . , Abends 81 /» Uhr ,

findet im Gesellenhause Dotzhcimerstr . 24 , unterer

Saal , ein Bortrag des Herrn Fremersdorf statt .

Wm : MnkrljemtlÄ ßehMdlMg u .

Hellmg nch KnelD
'
sllitt Methode .

NB . Nichtmitglieder haben für Zutritt 20 Pf . zu

entrichten .
_________________

Der Vorstand . F359

Beste und billigste BezugSqneue für

Eier und Butter
in nur besten Qualitäten bei

J . Hornung & Co . ,
Telephon 392 . 3 . Häfnergaffe 3 . Telephon 392 *

68
62
56
48

1
1
1

26

Es waren
auf -

getrieben
Stück

| 106

| 139

733
815
181
260

®
fn

“
* ert (Bauerneier ) 7 Pf . , Mk . 1 . 70 .

Bombengroße frische italienische Eier 7 Pf . , , , 1 -60 .

Eeitx 8 . 11 . Jnnt 1898 .
__________

Wiesbadener Dagdlatt ( Abcuv - Ansgabe ) . Verlag : « anggane » 7 .
_________

Der erste diesjährige Saison - Ausverkauf
in allen Abtheilungen

Wiesbaden , den 8 . Juni 1898 .

Städtische Schlachtüaus - Berwalinng .

Feine Fieischwaaren !

Hamburger Rauchfleisch .

Extraf . Thür . Delic . - Schinken .

Kalbsroulade .

Zungenroulade .

Mosaik .

Verschied , feine Leberwürste .

Verschied , feine Rothwürste .

Gesucht
erntttchtlgerzweiterMaschinist
für die Kraststation . '

Dahn - Verwaltung der Wiesbadener Straßenbahn .
-----

7981 . ÜBitt dirkt schrb . stets — inn . Thkilnah . hrzl . Grß .

»sz 1 silberne Damen - Uhr an
Verlvren kurzer goldener Kette .

Gegen Belohnung abzugeben Emlerstraße 6 , 1 ._______________
in der Langgaffe ein goldenes

Bei ! Ul en K - ttcheu . Abzugcbeu gegen » «»

lohnung Neu bart erst raste 3 . _________ _

Goldener Ring gesunde » . Marktstraße 8 , Eigarrengesch .

« eine Btcchvöocn .

Email - Böden
werden in dem

Wiesbadener Emaittir - Werk
gemacht . Alte Gußtöpfe neu emailltrt . 7737

12 . Mauergaffe 12 .
3 . Metzgergaffe 3 . _________________

4 , Grabenstraße 4 .

Görbersdorf in Schlesien .

Weltberühmte Internat . Heilanstalt für Lungenkranke von

Dr . Herrmann Brehmer ,
Begründer der heut massgebenden

Behandlung der Lungenschwindsucht . — Acrztlicher Direktor

Professor Dr . med . Rad . Robert .

Alles eilt und hastet , wenn es Zeit

wird , zur Schule zu gehen , und da

heisst es , die Kinder schnell fertig
machen . Es dauert lange , ehe der

Kaffee fertig ist . Viel einfacher und

vor Allem für die Kinder nahrhafter

ist eine Tasse Cacao van Houten .

Ein Kaffeelöffel voll für eine Tasse

genügt , etwas kochendes Wasser drüber ,

und das erfrischende , leicht verdauliche

Getränk ist fertig .

( No . Ba . 15600 A ) F106
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